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„Eine emotionale
Berg- und Talfahrt“
Bispinger Landfrauen helfen Ahrtal-Flutopfern und bitten um Spenden

BISPINGEN (maa). Die Flutkatas-
trophe vor gut zwei Monaten in
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen mag kaum mehr Thema
in den täglichen Nachrichten-Sen-
dungen sein, das Elend vor Ort da-
gegen ist noch immer groß. Bewoh-
ner der betroffenen Regionen stehen
vor dem Nichts, Aufräumarbeiten
und Wiederaufbau ziehen sich hin,
es mangelt an Baustoffen, Geld und
vielem mehr. Im Landfrauenverein
Bispingen besteht Einigkeit: „Wir
wollen helfen.“ Ein 17-köpfiges
Team machte sich deshalb kürzlich
auf den Weg in Richtung Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler. Dort sowie in der nä-
heren Umgebung half es nicht nur
aktiv beim Aufräumen, es übergab
auch erste Geldspenden.

Birthe Rüther, 1. Vorsitzende der
Bispinger Landfrauen, liest regelmä-
ßig die Facebook-Postings von Mar-
kus Wipperfürth aus Pulheim. Der
Agrar-Ingenieur ruft dazu auf, in die
von der Flutkatastrophe betroffene
Region zu kommen und zu helfen.
Rüther fühlte sich davon angespro-
chen, ja mehr noch: Sie brachte das
Thema in den Landfrauenverein ein,
sprach es offensiv in Bispingen an.
Für insgesamt 15 Landfrauen sowie
zwei Ehemänner habe daraufhin fest-
gestanden: „Wir fahren hin!“

Bevor es losging, sammelten die
Landfrauen Spenden und Hilfsmittel
ein. Diverse Landfrauen hätten Geld
gegeben, die Dachdeckerei Günter
Bockelmann und das Autohaus Win-
kelmann leihweise je einen VW Bus,
die Créperie Gerd Worthmann zur
Leihe einen Ladeflächen-Bulli, Ede-
ka-Ehlers Getränke für die Helfer, von

der Bäckerei Schwichtenberg habe
man belegte Brötchen für die Anreise
sowie eine großzügige Kuchenspen-
de fürs Helfer-Camp erhalten, Eisen-
Meyer habe Baustoffe zur Verfügung
gestellt, und dann sei da noch eine
riesige Kleiderspende gewesen:
„Center Parcs hat Kleidungs-Neuwa-
re im Wert von 7.500 Euro gespen-
det“, ist Rüther beeindruckt.

Die drei Fahrzeuge bis oben hin
vollgepackt, machte sich das
17-köpfige Team daraufhin also auf
ins Ahrtal. Ein Tag Hinfahrt, zwei Ta-
ge helfen, ein Tag Rückfahrt – die

Bispinger hatten sich viel vorgenom-
men. „Ich hatte mich vorher an die
Vorsitzende des Landfrauen-Kreis-
verbands Ahrweiler gewandt, sie
meldete uns im Camp Leimersdorf
an“, erzählt Rüther. Bei dem Camp
handele es sich um ein Zeltlager, in
welchem Helfer in Stockbetten über-
nachten können.

Nachdem die Bispinger die erste
Nacht hinter sich hatten, ging es am
ersten Einsatztag zunächst zum Hel-
fer-Shuttle. „Dort gab es jegliche
Ausrüstung wie Handschuhe, Gehör-
schutz, Werkzeug und Mücken-
spray“, schildert Rüther. „Unsere
Aufgabe hieß: bei einer Frau namens
Gabi Seidel in der Poststraße in Bad
Neuenahr den Keller entkernen!“ Mit
gemischten Gefühlen, aber voller
Tatendrang seien die Bispinger so-
wie Helfer aus anderen Orten per Bus
zu der ihnen bis dato unbekannten
Frau gefahren. Wohl nie wird Birthe
Rüther den Anblick vergessen, der
sich ihnen dort bot: „Die ganze Post-
straße lag voller Schutt und Dreck.
In fast jedem Haus wurde geackert
und mit schweren Geräten der Putz
von den Wänden entfernt.“

Dass Flutopfer Gabi Seidel erst
jetzt Hilfe zuteil wurde, habe seinen
Grund: Seidel habe berichtet, dass
sie sich, nachdem die Flut ihr Zu-
hause verwüstet hatte, zunächst
sechs Wochen lang in einer Schock-
starre befunden hatte – deshalb habe
sie erst jetzt beim Helfer-Shuttle um
Hilfe gebeten. Die Bispinger wuss-

ten, was zu tun ist: „Unsere Land-
frauen haben stundenlang Eimer mit
Schlamm geschleppt, sie haben
Möbel, Bücher und vieles mehr aus
den vier Kellerräumen getragen.“
Auch, so Rüther, hätten sie mit Bohr-
hämmern gearbeitet, nasse Glaswol-
le entfernt, dabei habe jeder den
anderen unterstützt. Parallel dazu
habe man bei einer anderen Familie
Garten und Terrasse von einer harten
Schlammschicht befreit.

Am darauffolgenden Tag, so Rüt-
her, hätten die Bispinger und weitere
Helfende sich die Parkanlage einer
Wohnsiedlung an der Plantagenstra-
ße vorgenommen. „Bei strahlendem
Sonnenschein und 25 Grad haben
wir mit circa 60 Personen die gesam-
ten Vorgärten und die Ufer der Ahr
gereinigt“, schildert die 1. Vorsitzen-
de des Landfrauenvereins Bispin-
gen, und 2. Landfrauen-Vorsitzende
Ivonne Kuhle ergänzt: „Wir haben
Holz abgetragen, gefegt, Kanten ab-
gesteckt und vieles mehr.“ Klar, dass
die Helfenden dabei ganz schön ins
Schwitzen kamen.

Vor Ort im Ahrtal überreichten die
Bispinger Landfrauen auch die mit-
gebrachten Spenden. Die vom Cen-
ter Parcs gespendete Kleidung bei-
spielsweise sei nach Heppingen,
einen Stadtteil von Bad Neuenahr-
Ahrweiler, gegangen, und zwar ins
dortige Dorfgemeinschaftshaus, von
wo aus die Kleidung an Anwohner
verteilt werde.

Lesen Sie weiter auf Seite 5.

15 Bispinger Landfrauen und zwei Ehemänner nach getaner Arbeit im Ahrtal. Vor Ort haben sie Möbel aus
Kellerräumen getragen, Vorgärten gereinigt, Spenden übergeben und vieles mehr. Foto: Landfrauen Bispingen

Birthe Rüther (re.) und Ivonne Kuhle sind emotional noch immer aufge-
wühlt. Auf ihren Smartphones zeigen sie Bilder vom Ort des Geschehens.
Kuhle erzählt, dass sie nachts unter Albträumen leide. Foto: maa

Krebsimmuntherapie
Am 6. Oktober Vortrag in der Alten Reithalle

SOLTAU. „Neue Behandlungswege
in der Medizin - Immunzellen als Spe-
zialisten & Alleskönner gegen Krebs?“
- so lautet das Thema der nächsten
Vortragsveranstaltung im Rahmen der
Reihe „Soltauer Gespräche“, die am
6. Oktober um 20 Uhr in der Alten
Reithalle in Soltau auf dem Programm
steht. In den vergangenen Jahren hat
sich die Krebsmedizin rasant weiter-
entwickelt. Nicht nur die Entstehung
von Krebserkrankungen wird besser
verstanden, sondern auch die Inter-
aktionen zwischen Krebszellen und
dem Immunsystem. Damit haben sich
auch völlig neue Behandlungsansätze
für sehr viele Tumorerkrankungen er-
geben. Professor Dr. Anke Franzke
erläutert in einer Reise durch die
Krebsmedizin Meilensteine der Onko-
logie mit Fokus auf die Immunthera-
pie. Dabei werden viele Fragen be-
antwortet: Was versteht man unter
Immuntherapie? Wie verstecken sich
Krebszellen vor dem Immunsystem?
Wie funktionieren Immuntherapeutika
und welche Nebenwirkungen sind
möglich?

Die Krebsimmuntherapie gilt als
großer Hoffnungsträger in der Medizin
und hält dennoch viele Herausforde-
rungen bereit. Daher sollen nicht nur
die Erfolge der Immuntherapie be-
leuchtet werden, sondern auch ihre
Grenzen aufgezeigt und zukünftige
Entwicklungen aus der Forschung all-
gemeinverständlich erläutert werden.
Franzke ist geborene Soltauerin, stu-
dierte in Göttingen und den USA Me-
dizin. Sie promovierte im Fach Immu-
nologie und schloss an der MHH die
Weiterbildung zur Fachärztin für Inne-
re Medizin mit Teilgebiet Hämatolo-
gie/Onkologie sowie Infektiologie ab.
2002 erfolgte die Habilitation. Seit

2014 leitet sie das Onkologische Zen-
trum der MHH und ist seit Oktober
2019 zusätzlich als Hämatologin und
Onkologin in eigener Praxis in Wals-
rode niedergelassen.

Derzeit können an der Veranstal-
tung maximal 120 Personen teilneh-
men. Die Alte Reithalle ist ab 19.15
Uhr geöffnet. Besucherinnen und Be-
sucher werden gebeten, entweder
eine aktuelle Testbescheinigung
(nicht älter als 24 Stunden) oder einen
Impfnachweis oder einen Nachweis,
dass sie genesen sind, mitzubringen.
Die Kontaktnachverfolgung erfolgt
über die Luca-App oder über Kon-
taktdatenblatt. Dieses steht auch
unter http://www.soltauer-gesprae-
che.de zum Download bereit oder
kann vor Ort ausgefüllt werden. Es
besteht die Möglichkeit, sich per E-
Mail an C.Gberndt@t-online.de oder
unter Ruf (05191) 71203 anzumelden.

Professor Dr. Anke Franzke.
Foto: Arbeitskreis Soltauer Gespräche

Klingbeil klarer Wahlsieger
Ulf-Marcus Grube wird neuer Bürgermeister in Munster

HEIDEKREIS. Im Wahlkreis Ro-
tenburg I - Heidekreis mit der Num-
mer 35 war die Bundestagswahl am
vergangenen Sonntag eine klare
Angelegenheit für den SPD-Kandi-
daten Lars Klingbeil, der sich bei
den Erststimmen mit 47,62 Prozent
deutlich durchsetzte. Mit 26,35 Pro-
zent der Stimmen landete CDU-
Kandidat Carsten Büttinghaus mit
weitem Abstand hinter dem Bun-
destagsabgeordneten und General-
sekretär der Sozialdemokraten, der
damit sein Direktmandat verteidigte
und das Ergebnis der Wahl vor vier
Jahren sogar verbessern konnte. Dr.
Michael Kopatz von den Grünen ver-
einte 8,08 Prozent der Stimmen auf
sich, gefolgt von Volker Körlin von
der AfD (7,39 Prozent), Alexander
Künzle von der FDP (5,92 Prozent),
Kathrin Otte (Die Linke/2,42 Pro-
zent) und Günter Scheunemann
(Freie Wähler/2,20 Prozent).

Auch bei den Zweitstimmen hat-
ten die Sozialdemokraten im Wahl-
kreis 35 mit 34,78 Prozent die Nase
deutlich vorn. Die CDU musste ei-
nen Stimmenverlust hinnehmen und
konnte nur 25,05 Prozent der Stim-
men holen. Jeweils zweistellige Er-
gebnisse verbuchten Bündnis 90/
Die Grünen (13,57 Prozent) und die
FDP (10,09 Prozent). Dahinter reih-

ten sich die AfD mit 8,01 Prozent
und die sonstigen Parteien mit ins-
gesamt 4,24 Prozent ein. Abge-
schlagen dahinter landeten die Par-
tei Die Linke mit 2,85 Prozent und
die Tierschutzpartei mit 1,41 Pro-
zent. Die Wahlbeteiligung bei der
Bundestagswahl lag im Wahlkreis
Rotenburg I - Heidekreis bei 74,06
Prozent.

Ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen gab es bei der Bürgermeis-

Neuer Bürgermeister in Munster:
Ulf-Marcus Grube. Foto: mwi

Konnte bei den Erstimmen sogar zu-
legen: Lars Klingbeil. Foto: Tobias Koch

terstichwahl in Munster. Quasi auf
der Zielgeraden setzte sich Heraus-
forderer Ulf-Marcus Grube, der für
die CDU ins Rennen ging, mit 50,69
Prozent der Stimmen gegen Amts-
inhaberin Christina Fleckenstein
(SPD) durch, die 49,31 Prozent der
Stimmen auf sich vereinen konnte.
Damit muss sie den Chefsessel im
Munsteraner Rathaus an Grube
übergeben, ihre Amtszeit endet am
31. Oktober.

Unfall
ALVERN. An der Kreuzung „Her-

mannseck“ (Landesstraße 211 /
Bundesstraße 71) ereignete sich am
vergangenen Sonntag, dem 26.
September, nachmittags ein Ver-
kehrsunfall, bei dem eine Beteiligte
schwer verletzt wurde. Laut Bericht
der Polizeiinspektion Heidekreis war
ein 48-jähriger Autofahrer aus dem
Landkreis Lüneburg aus Richtung
Töpingen kommend auf der Bun-
desstraße 71 unterwegs und miß-
achtete die Vorfahrt der 62-jährigen
aus Uelzen. „Bei dem Zusammen-
stoß wurde die Frau schwer verletzt.
Sie kam mit einem Rettungswagen
in ein Krankenhaus“, so ein Polizei-
sprecher.

FESTER BODEN
UNTER DEN FÜSSEN?
Wir liefern Ihnen gerne Bodenbeläge
aller Art und verlegen diese auch
aufWunsch. Rufen Sie uns
für Terminabsprachen an!

beläge

WIR VERLEGEN
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TT-FACHMARKT.DE

T+T Markt GmbH &
Co. KG SCHNEVERDINGEN
Am Buschfeld 10
fon 05193-9816-0
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.30, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr



Bespielbare Kunstwerke
Felsenstadt Petra als Highlight bei Murmelherbst im Spielmuseum

SOLTAU. Im Soltauer Spielmu-
seum kullern wieder kleine Kugeln:
Beim diesjährigen Murmelherbst,
der vom 25. September bis 7. No-
vember läuft, können Besucher er-
neut Murmeln über die fantasievoll
gestalteten Bahnen flitzen lassen.
Ein besonderes Highlight in dieser
Saison: eine Murmelbahn in Gestalt
der Felsenstadt Petra.

„Das Gastspiel des Hannoveraner
Murmilandes im Soltauer Spielmu-
seum hat eine lange Tradition und
wird von vielen Fans alljährlich sehn-
lichst herbeigewünscht. Corona-be-
dingt musste der letzte Murmelwin-
ter allerdings ausfallen, doch nun
gibt es eine Herbstüberraschung:
Schon an diesem Wochenende kann
der Murmelspaß im Museum wieder
beginnen“, freut sich Antje Ernst
vom Spielmuseum Soltau. Und in
ihrer Mitteilung macht sie Murmel-
bahn-Fans schon neugierig: „Das
lange Warten hat sich gelohnt, denn
der Murmelbahnerbauer Ortwin
Grüttner hat im letzten Jahr beson-
ders viele Stunden in seiner Holz-
werkstatt verbracht.“

Entstanden ist dabei unter ande-
rem ein fantanstisches neues Werk,
das von der berühmten Felsenstadt
Petra in der jordanischen Wüste in-
spiriert wurde. Wie beim großen Vor-
bild wachsen auch bei der Murmel-
bahn aus einer steilen Wand filigrane
Säulen und klassische Giebel her-
aus, öffnen sich auf mehreren Ebe-
nen Durchblicke in Hohlkammern
und prächtige Räume. Dabei lohnt
ein Blick auf die Details wie verbor-
gene Tiere oder auf die in jedem
Raum anders gemusterten, aus ver-
schiedenen Holzarten aufwendig
parkettierten Böden.

„Wie alle Murmelbahnen darf auch
dieses Kunstwerk nicht nur be-
staunt, sondern auch bespielt wer-
den“, lädt Ernst ein: „Auf der Ober-
kante der Wand starten die kleinen
Glaskugeln ihren Lauf durch die la-
byrinthischen Wege der Felsenstadt,
tauchen auf, verschwinden wieder,
kullern auf Bodenwellen unentschie-
den hin und her, treffen auf Weichen

und Falltüren, landen womöglich
sogar im Verlies - bis eine andere
Kugel sie wieder befreit. Einen Vor-
geschmack bietet ein Video der
‚world wonder rock city‘ auf dem
Youtube-Kanal des Murmilandes.“

Mehr als zwanzig Murmelbahnen
verteilen sich über Stammhaus und
Zweigstelle des Spielmuseums -
und jede ist ein Unikat. Themen,
Formate und Spielprinzipien wech-
seln: Da gibt es die Blumenwiese mit
Schmetterling oder die Polarland-
schaft mit Iglus, den Kugelkopf, der
zwinkernd Murmeln spuckt, und den
von Mäusen bewohnten Käse,
Leuchtturm und Mühle, Baumhaus
und Nistkasten. Bei den Burgen fas-
zinieren die vielen Wege, geheimen
Gänge und Mechanismen, bei ande-
ren Bahnen laufen zwei Murmeln wie
Hase und Igel um die Wette, über-
holen oder verdrängen einander und
lassen die Betrachter bis zum Ziel
mitfiebern.

„Bei den Kuller- und Schwingbah-
nen kann die Beobachtung der Glas-
kugeln dagegen beinahe meditativ
werden. Kurbelbahnen wiederum
fordern Geschick und Geduld: Hier
gilt es, die Murmeln im richtigen
Rhythmus weiter zu transportieren
- ob ins Riesenrad oder in den Mur-
melaufzug. Tempo und Reaktions-
schnelligkeit sind dagegen bei Flip-
pern gefragt, bei denen die Kugeln
über fantasievolle Landschaften zu
möglichst punktreichen Zielen ge-
lenkt werden sollen - oder, wie beim
Zwillingsflipper, aufs Spielfeld des
Gegenübers“, so Ernst.

Der Zugang zu den Murmelbahnen
ist im Eintritt zum Spielmuseum ent-
halten. Es gilt die familienfreundliche
Regelung, dass Eltern maximal für

ein Kind zahlen. Zudem bietet das
Museum eine günstige Jahreskarte
an. Beim Murmelherbst vom 25.
September bis 7. November ist das
Spielmuseum täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet - für Gruppen darüber
hinaus auch nach Vereinbarung. Es
gelten die tagesaktuellen Corona-
Bestimmungen.

Die Felsenstadt Petra im Miniaturformat: In dieser Murmelbahn kullern kleine Kugeln durch Hohlkammen und
über Parkettböden, verschwinden in Falltüren und tauchen an anderer Stelle wieder auf - ein echtes Highlight
beim diesjährigen Murmelherbst im Soltauer Spielmuseum. Fotos: Spielmuseum

Kein Nistplatz, sondern eine Murmelbahn als Vogelhaus-Baumstamm.

Vorstandswahlen
Bürgerbus: Mahnken bleibt Vorsitzender

SCHNEVERDINGEN. Zur Jahres-
hauptversammlung des Bürgerbus-
Vereins Schneverdingen trafen sich
jetzt die Mitglieder im Sportlerheim
des TV Jahn - unter Einhaltung der
3G-Vorgaben. Nach der Begrüßung
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
durch den 1. Vorsitzenden Heinrich
Mahnken folgte der Jahresbericht
2020. Darin wurden die wichtigsten
Aspekte, welche derzeit unter Coro-
nabedingungen möglich waren, er-
läutert: „Fuhr der Bürgerbus am An-
fang der Pandemie nur zweimal
wöchentlich, wurden beide Busse
während der Zwangspause Corona
konform ausgerüstet. Ab dem 4. Mai
2020 war nun ein Fünf-Tage-Betrieb
mit kleinen Einschränkungen wieder
möglich. Die Fahrgastzahlen beweg-
ten sich parallel zur Pandemieentwi-
cklung. Im Vergleich zu 2019 war hier
ein Einbruch zu verzeichnen. Der
vereinseigene Zweit-Bus wurde ver-
kauft und der neue Bus startete am
8. Mai. Leider gab es zum Jahres-
ende technische Probleme, welche
zu kurzfristigen Ausfällen des neuen
Busses führten.“ Die Kassenprüfer
bescheinigten dem Vorstand eine
gute Geschäftsführung und empfah-
len dessen Entlastung. Ein weiterer
Schwerpunkt war die Besetzung ver-

schiedener Ämter. Nach dem Ende
der Wahlen setzt sich der neue Vor-
stand wie folgt zusammen: Heinrich
Mahnken (1. Vorsitzende), Wolfgang
Schubert (2.Vorsitzender, Jutta Du-
den (3. Vorsitzende), Andreas Kurock
(Schriftführer), die Beisitzerinnen und
Beisitzer Edmund Kauk, Dieter We-
gener, Elisabeth Dettmering, Renate
Kurock und Klaus Kolmsee sowie die
Kassenprüferinnen und Kassenprü-
fer Friedwald Ritter, Karin Kraatz und
Jörg Pfannkuche. In einem Rück-
und Ausblick auf das laufende Ge-
schäftsjahr wurde erläutert, womit
sich der Vorstand aktuell beschäftigt:
„Die Ausfälle des neuen Busses
konnten nicht behoben werden, so
dass Ansprüche an den Hersteller
geltend gemacht wurden. Dies ist ein
umfangreiches Verfahren. Für den
Zweit-Bus konnte ein Carport von
Vereinsmitgliedern erstellt werden.
Sehr erfreulich ist auch, dass sowohl
2020 als auch 2021 insgesamt fünf
neue Fahrerinnen und Fahrer gewon-
nen werden konnten“, so die Mittei-
lung. Den Abschluss in die Jahres-
hauptversammlung bildete ein kurzer
Einblick in die neuen ÖPNV-Richtli-
nien, welche die Bürgerbusse nun als
wichtigen Bestandteil der Mobilität
in Niedersachsen anerkennen.

Drei neue „Findelkinder“ hat das Team der Wild-
tierhilfe Lüneburger Heide jetzt aufgenommen:
Auf den Namen „Sam“ tauften die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Auffangstation in
Hötzingen den graugetigerten Kater (Mitte), der
am 18. September aus Soltau in die Einrichtung
gebracht worden war. Das schätzungsweise
zehn Jahr alte Tier befand sich in einem schlech-
ten Allgemeinzustand und bedarf noch tierärzt-
licher Betreuung. Den Namen „Benny“ bekam
der Kater (unten), der am 22. September aus
Schneverdingen zur Auffangstation kam: Auch
er ist weiterhin in tierärztlicher Behandlung, war
bei seinem Fund nicht gechipt und nicht kast-
riert. „Kalina“ (oben) ist die Dame im Trio der
Neuzugänge: Die Katze wurde am 24. Septem-
ber aus Munster zu nach Hötzingen gebracht.
Auch sie ist in einem schlechten Allgemeinzu-
stand und wird tierärztlich behandelt. Wer einen
der Vierbeiner kennt oder vermisst oder - sollte
sich kein Besitzer ermitteln lassen - ihnen eine
neue Chance geben möchte, sollte sich mit der
Wildtierhilfe in Verbindung setzen.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de
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Schautage im Herbst

Sa, 02. Oktober
So, 03 Oktober

10.00 - 16.00Uhr

Plameco Spanndecken
Lange Straße 75
29664 Walsrode

0 05161 - 7 88 94 88 | plameco.de
*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf!
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Neue Zimmerdecke in wenigen Stunden

Walsrode. Wenn es darum geht, die
eigenen vier Wände nach unseren in-
dividuellen Vorstellungen zu verschö-
nern, blättern wir Kataloge durch,
schlendern durch Einrichtungshäuser
und surfen im Internet, um uns inspi-
rieren zu lassen. Was wir beim Umge-
stalten gern vergessen, dass auch die
Decke das Wohnambiente und die
gesamte Raumwirkung beeinflusst.
Mithilfe der flexiblen PLAMECO-Dek-

ken erhalten Wohnräume schnell ei-
nen neuen Charakter. Die elastischen
Zimmerdecken verhüllen elegant alte
Holzverkleidungen, abblätternde Far-
ben oder vergilbte Tapeten. Die sym-
pathisch helle Aufmachung von PLA-
MECO-Decken lässt Räume größer
und geräumiger erscheinen. Deshalb
bietet die Firma PLAMECO seit über
35 Jahren derartige Decken in ver-
schiedenen Farben und Ausführungen
an. Für jeden Raum, jede Nutzung und
jeden Wohn- und Einrichtungsstil fin-
det sich eine passende
Variante. Experten
montieren die PLAME-
CO-Decken innerhalb
nur eines Tages. Dabei
bleiben die Möbel ge-
trost wo sie sind, weil
bei der Montage kaum
Staub und Schmutz
entsteht. Auch die Be-
leuchtung kann indivi-
duell verändert wer-
den. Wer möchte,
kann zum Beispiel
mit LED-Beleuchtung

schöne Lichtverhältnisse erzeugen.
Die flexiblen Decken von PLAMECO
eignen sich übrigens ideal auch für
Küche und Bad, weil sie leicht zu rei-
nigen sind und sich von Wasser-
dampf, Fettspritzern und Co. nicht
beeindrucken lassen.
Mehr Informationen zur kreativen Ge-
staltung Deiner Decke erhältst Du von
Sa. 02.10. bis So. 03.10., jeweils
10.00–16.00Uhr beim PLAMECO-
Fachbetrieb Schmalz in Walsrode –
Lange Str. 75. www.jakobschmalz.de



Auf dem Trabi liegt Goldstaub
Ostalgie am 3. Oktober: Behringerinnen organisieren Treffen

BEHRINGEN (mk). „Go Trabi Go“ - so heißt eine deutsche Komödie aus
dem Jahr 1991, in der eine illustre Riege bekannter Schauspieler und
Künstler mitwirkte. Der eigentliche Star des Films war allerdings ein
himmelblauer Trabant namens „Schorsch“, der unter anderem in Mün-
chen, Rom und Neapel in Szene gesetzt wurde. Der Film kam bei den
Kritikern damals weniger gut an, war aber als einer der ersten Streifen
über die Wendezeit damals ein Erfolg sowohl in den alten als auch in den
neuen Bundesländern. Seitdem sind viele Jahre ins Land gegangen - und
inzwischen gilt es wieder als „cool“ eine der ab 1957 in der DDR gebau-
ten „Rennpappen“ der VEB Sachsenring Automobilwerke Zwickau zu
fahren. Auch Ellen Biermann aus Behringen nennt ein Exemplar ihr eigen.
Zu ihrem Trabi werden sich am 3. Oktober, dem Tag der Deutschen Ein-
heit, weitere zwei- und vierrädrige Fahrzeuge gesellen, denn dann laden
sie und Daniela Schenk zum „Trabant & IFA-Treffen“ nach Behringen ein.
Um die 80 Anmeldungen liegen bereits vor - und die beiden Frauen
freuen sich auf Gäste aus nah und fern, die unter anderem mit Simson-
„Schwalben“ aus fernen Gefilden „einfliegen“ werden. Das Ganze dient
zudem einem guten Zweck, soll der Erlös der Veranstaltung doch an das
Kinderhospiz „Sternenbrücke“ in Hamburg-Rissen gehen.

Hofft darauf, dass beim „Trabant & IFA“-Treffen in Behringen um die 800 Euro für das Kinderhospiz „Sternen-
brücke“ zusammenkommen: Ellen Biermann, hier am Steuer ihrer geliebten „Rennpappe“. Foto: mk

Ellen Biermann ist 44 Jahre alt und
in Gardelegen in Sachsen-Anhalt ge-
boren, die 43-jährige Daniela Schenk
stammt aus Bad Frankenhausen in
Thüringen. Seit 2013 leben sie in
Behringen, haben 2015 ein Grund-
stück gekauft und arbeiten seitdem
daran, Haus und Garten nach eige-
nen Wünschen umzugestalten. Auf
diesem privaten Grundstück findet
nun das „Trabant & IFA-Treffen“
statt. Es ist nicht das erste, „aber
sicher unsere bis jetzt größte Ver-
anstaltung“, berichtet Biermann.
Das Treffen ist nicht öffentlich, zumal
aufgrund der Corona-Pandemie oh-
nehin schon umfangreiche Auflagen
zu beachten sind. „Natürlich werden
3G-Regel und weitere erforderliche
Maßnahmen eingehalten“, so Bier-

mann. Zudem hat sie um vorherige
Anmeldungen gebeten und einen
Zeitplan aufgestellt, so dass die
Gäste zu verschiedenen Uhrzeiten
kommen und gehen, damit es auf
dem Grundstück nicht zu voll wird.

„Wir erwarten eine große Gruppe
aus Hamburg und unter anderem
auch Gäste aus Lübeck, Winsen/
Luhe, Tostedt und Sachsen-Anhalt“,
so die 44-jährige: „Es kann mit 60
bis 70 Mopeds gerechnet werden.
Darüber hinaus wird der eine oder
andere Trabi erwartet - und mit viel
Glück wird auch ein Wartburg da-
sein, wenn er denn TÜV bekommen
sollte“, berichtet die Organisatorin.

Als Tochter eines Tischlermeisters
liegt ihr das Handwerken und
„Schrauben“ im Blut. Sie hat Freude

daran, Haus und Hof nach eigenem
Gutdünken umzugestalten. Ein gu-
tes Beispiel ist die mit Liebe zum
Detail gestaltete Beach-Bar im Gar-
ten. Und Biermann mag die Welt der
„Schrauber“, die „Benzingesprä-
che“, das Fachsimpeln über Ersatz-
teile und Technik. Zudem machen
sie und Daniela Schenk gern Aus-
flüge mit der blauen „Schwalbe“ und
dem ebenfalls blauen Simson-Mo-
torrad. Die beiden Zweiräder haben
längst Kult-Charakter, ebenso der
Trabi, Baujahr 1989, der ebenfalls
zum Fuhrpark der Behringerinnen
gehört und - wie sollte es anders sein
- in schmuckem Blau auf dem Hof
steht. „Ich fahre total gern mit dem
Trabi. Die Leute schauen, es gibt
großes Interesse. Hier im Dorf ken-
nen ihn die meisten schon, aber es
sind ja auch viele Touristen hier, die
mich dann ansprechen und viele
Fragen haben“, berichtet die Beh-
ringerin. Außerdem seien die Fahr-
zeuge aus der früheren DDR einfach
zu reparieren - „und es macht ein-
fach Spaß, sie zu fahren.“

Diesem Hobby haben sich auch
andere verschrieben - und da liegt
es natürlich nahe, dass Gleichge-
sinnte zusammenkommen, um sich
auszutauschen. „Bei uns hat das
alles mit einer kleinen Trabi-Gruppe
über ‚WhatsApp‘ angefangen. Da
hat dann jemand gefragt, was wir
eigentlich am 3. Oktober machen
wollen. Ich habe dann angeboten,
dass wir uns bei uns zum Grillen
treffen können. Seitdem kommt die

Truppe immer wieder zusammen -
und es werden immer mehr“, berich-
tet Biermann. Von Beginn an wurde
bei den Treffen etwas für gute Zwe-
cke gemacht, der Erlös an karitative
Einrichtungen gespendet. Und diese
gute Tradition wollen die Initiatorin-
nen auch in diesem Jahr fortführen.
Bratwurst, Kuchen, Kaffee und Soft-
getränke werden den Besucherin-
nen und Besuchern für jeweils nur
einen Euro angeboten. Damit für das
Kinder Kinderhospiz „Sternenbrü-
cke“ genug zusammenkommt, ha-
ben sich Biermann und Schenk in
Bispingen und Behringen um Spon-
soren bemüht - und dabei diesmal
offene Türen eingerannt, wie die
„Schrauberin“ freudestrahlend be-
richtet. Da gebe es Unterstützung
vom Bäcker bis hin zum Fleischer -
viele Betriebe und Unternehmen
sponserten das Ganze. „Ich hoffe,
dass wir um die 800 Euro für das
Kinderhospiz zusammenbekom-
men“, betont Biermann.

Über die ihnen unter die Arme grei-
fenden Sponsoren freuen sich die
Organisatorinnen riesig: „Anfangs
war das Interesse verhalten - und
jetzt hilft uns fast der ganze Ort. Wir
wollen den Leuten zeigen, dass man
aus einer kleinen Idee etwas Großes,
etwas Erfreuliches machen kann.
Und das hat sich herumgesprochen.
Wir hatten noch nie soviel Unterstüt-
zung, deshalb bin ich diesmal auch
etwas aufgeregt“, gibt Biermann zu.
Auch räumt sie lächelnd ein, dass
sie, in der früheren Deutschen De-
mokratischen Republik geboren,
durchaus Freude an der Ostalgie
hat, was auch auf Daniela Schenk
zutrifft. Beide sammeln so ziemlich
alles, was aus „dem Osten“ kommt
- von original Sandmann-Figuren
über Spielzeug bis hin zu Dokumen-
ten.

Ganz besonders in Herz geschlos-
sen haben die Frauen allerdings die
Fortbewegungsmittel aus der DDR.
Es sei kein Wunder, dass der Wert
der „Rennpappen“ und auch der
Zweiräder stetig steige. Biermann:
„Ein Freund sagt derzeit immer: Im
Moment liegt auf dem Trabi Gold-
staub.“

Bei der Vertragsunterzeichnung: Bispingens Bürgermeister Dr. Jens Bült-
huis (re.) und WLH-Geschäftsführer Jens Wrede.

Foto: WLH Wirtschaftsförderung im Landkreis Harburg GmbH

„Arbeitsplätze schaffen“
Bispingen: Gewerbegebiet „Gauß’scher Bogen“ soll erweitert werden

BISPINGEN. Mit der Unterzeich-
nung des städtebaulichen Vertrages
ist der Weg für weiteres Wirtschafts-
wachstum am Standort Bispingen
geebnet: In enger Kooperation mit
der WLH Wirtschaftsförderung im
Landkreis Harburg GmbH plant die
Gemeinde Bispingen die Erweite-
rung des erfolgreichen Gewerbege-
bietes „Gauß’scher Bogen“ in unmit-
telbarer Nähe zur Autobahn 7. Zwi-
schen der Straße Ceresbahn und
dem „Snow Dome“ am Horstfeldweg
plant die WLH die Erschließung einer

rund 16 Hektar großen Fläche, die
vor allem mittelständischen Betrie-
ben und weiteren Unternehmen aus
der Tourismusbranche Entwick-
lungsperspektiven gibt. „Unser Ziel
ist es nicht nur, die Wirtschaftsstruk-
tur der Gemeinde zu stärken und
weitere Arbeitsplätze zu schaffen,
sondern auch wichtige Unternehmen
und Arbeitgeber vor Ort zu halten,
die dringenden Erweiterungsbedarf
haben“, unterstreicht Bispingens
Bürgermeister Dr. Jens Bülthuis: „Mit
der Erschließung neuer Gewerbeflä-

chen schaffen wir die idealen Voraus-
setzungen dafür und setzen auch für
dieses Projekt auf die Zusammen-
arbeit mit der WLH.“

Das Gewerbegebiet „Gauß’scher
Bogen“ in Bispingen ist ein Beispiel
dafür, wie landkreisübergreifende
Kooperation bei der Standort- und
Wirtschaftsentwicklung im Interesse
der gesamten Region gestaltet wer-
den kann: „Seit Erschließung des
ersten Gewerbegebietes durch die
WLH und der Einweihung in 2016 ist
die Nachfrage nach Flächen am
‚Gauß’schen Bogen‘ regional wie
überregional ungebrochen. Das Ge-
biet liegt sehr verkehrsgünstig an der
A 7 und ist ein Herzstück der Wirt-
schaftsregion Nordheide. Von den
14,5 Hektar Gesamtfläche sind be-
reits 9,3 Hektar an 13 Betriebe ver-
geben. Allein damit verbunden sind
bereits Investitionen in Höhe von
rund 37 Millionen Euro und rund 200
neue Arbeitsplätze“, berichtet Jens
Wrede, Geschäftsführer der WLH
Wirtschaftsförderung. Die Branchen-
Schwerpunkte der Entwicklung lä-
gen bislang im Tourismus und Han-
del. Mit der Gewerbegebietserweite-
rung solle „auch der Branchenmix
vor Ort weiter bereichert werden.“

Vorausgesetzt, die weiteren pla-
nungsrechtlichen Schritte liegen im
Plan, rechnet die WLH im Frühjahr
2023 mit dem Beginn der Erschlie-
ßungsarbeiten für die Erweiterungs-
fläche.

Beschädigt
MUNSTER. In der Zeit zwischen 0

und 10 Uhr beschädigten Unbekann-
te am vergangenen Sonntag jeweils
den linken Außenspiegel an drei
Fahrzeugen, die an der Straße Mun-
cloh in Munster abgestellt waren. Der
Schaden wird auf rund 1.150 Euro
geschätzt. Hinweise nimmt die Poli-
zei Munster unter Telefon (05192)
9600 entgegen.
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Neue Yoga Kurse Soltau
Beginn: 12./13./14. Oktober 2021

Krankenkassenanerkennung
Yoga & Entspannung

Strategien zur Stressbewältigung
Di. & Mi. & Do. 18.00–19.30 Uhr
Yoga, Entspannung & Meditation

Strategien zur Selbstfindung
Di. 19.45–21.30 Uhr
Do. 19.45–21.15 Uhr

Praxis
Psychotherapie & Yogatherapie

Praxis 05191-6281425 & Mobil 0175-4261643
www.yoga-therapie.net

E I N L AAA DDD UUU NNN GGGGG

eiinee
Ich bin sehr stolz auf meine

Mädels und von Herzen dankbar

Ihre/Eure Anke

Willhellm--Bockellmann--Straße 46 · Munster · Tellefon 05192 8881650

MONTAG BIS FREITAG 8.30 BIS 18.00 UHR · SAMSTAGS NACH VEREINBARUNG

Wir feiern unseren

1. Geburtstag
und laden Sie ein
zu einem
Empfang am

Sa. 2.10.2021
von 11 bis 14 Uhr

OKTOBER 2020 – OKTOBER 2021

…die schönsten

Dinge im Leben passieren

unerwartet…

25%
auf das gesamte

Sortiment

10 Jahre in Soltau

Wir feiern Geburtstag!

Optiker Bode
Hagen 6–7
29614 Soltau

Tel.: 05191 36 62
Mo.–Fr.: 08:30–18:00 Uhr
Sa.: 08:30–14:00 Uhr

Alle Rabatte gelten auf Fassungen, Gläser, Sonnenbrillen, Kontaktlinsen, Hörsysteme, Hörsystem-Zubehör und
Pflegemittel für das im Geschä! verfügbare Sortiment. Bei einem Kauf von Hörsystemen gilt: Kunden, die bei
einer gesetzlichen Krankenkasse versichert sind, sparen 25% auf den Eigenanteil beim Kauf eines Hör-
systems oder Zubehör aus unserem Sortiment und bei Vorlage einer ärztlichen Verordnung zzgl. 10,– Euro
gesetzl. Zuzahlung je Hörsystem. Privatversicherte und Selbstzahler sparen 25% auf unseren Endverkaufs-

preis. Nicht mit anderen Rabatten oder Aktionen kombinierbar. Gültig bis zum 10.11.2021.

*32% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. Infos unter plus.knutzen.de
Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause!

KnutzenWohnen GmbH | Celler Straße 105 | 29614 Soltau | 05191 - 96 77 60

www.knutzen.de

BIS ZU*

35%
RABATT AUF DIE

PLISSEES NACH MASS
SCHÖNESCHATTENSEITEN



Neuer „XXL-Schnellladepark“
An der A 7 Strom „tanken“: 16 Ladepunkte in der ersten Ausbaustufe

BISPINGEN. In direkter Nähe zur
Ausfahrt „43 Bispingen“ an der Auto-
bahn 7 steht ein echter Blickfang:
Das „Verrückte Haus“. Es steht auf
dem Kopf und bietet diversen opti-
schen Täuschungen ein Zuhause.
Wer mit dem E-Auto zwischen Ham-
burg und Hannover auf der Autobahn
unterwegs ist, kann sich hier kurz die
Füße vertreten, interessante Fotos
machen - und in Zukunft gleichzeitig
auch schnell das E-Fahrzeug laden.
Als Betreiberin des größten Schnell-
ladenetzes in Deutschland errichtet
das Unternehmen „EnBW“ nämlich
in nächster Nähe einen großen
Schnellladepark. Der Startschuss für
den Bau fiel bereits am 17. Septem-
ber . „Noch vor Weihnachten werden
hier“, so ein Sprecher des Unterneh-
mens, „die ersten E-Autos laden
können.“

Knapp 60 Kilometer südlich von
Hamburg entsteht so ein überdach-

ter Hochgeschwindigkeitsladepark
für E-Autos, der in der ersten Aus-
baustufe 16 Ladepunkte bietet. „Die
HPC-Ladesäulen der höchsten Leis-
tungsklasse liefern hier - dank 300
Kilowatt Leistung - je nach Fahr-
zeugtyp bis zu 100 Kilometer Reich-
weite in nur fünf Minuten“, heißt es
in einer Mitteilung des Unterneh-
mens. HPC steht für High Power
Charger.

Bei Bedarf kann die „EnBW“ den
Park weiter ausbauen - auf bis zu 40
Ladepunkte. „Wie an allen EnBW-
Standorten wird auch in Bispingen
100 Prozent Ökostrom fließen, den
E-Autos über die gängigen An-
schlüsse laden“, so der „EnBW“-
Sprecher. Einen Teil der für den Be-
trieb benötigten Energie erzeuge der
Ladepark dabei direkt auf dem Dach

Diese Visualisierung des Unternehmens „EnBW“ zeigt, wie die Schnellladestation für E-Fahrzeuge an der A 7 bei Bispingen aussehen wird. in der
ersten Ausbaustufe gibt es 16 Ladepunkte, wobei die Station auf bis zu 40 Ladepunkte erweitert werden kann. Foto: EnBW

vor Ort: Dieses schütze nicht nur die
Besucherinnen und Besucher vor
Wind und Wetter, sondern biete Flä-
che für eine Photovoltaik-Anlage mit
einer maximalen Leistung von 37
Kilowatt. Werde der Park erweitert,
wachse damit auch das Dach und
die Solaranlage. Bis zu 92,75 Kilo-
watt Sonnenergie ließen sich in der
letzten Ausbaustufe dann am Stand-
ort generieren.

„Wir haben uns wegen der optima-
len Lage direkt an der A7 für diesen
Standort entschieden“, erklärt Timo
Sillober, der als „Chief Sales and
Operations Officer“ bei der „EnBW“
auch den Bereich Elektromobilität
verantwortet: „Wir verdichten so das
Ladenetz für den Fernverkehr weiter
und machen E-Mobilität noch ein-
facher und komfortabler.“ Mittlerwei-

le umfasst das Schnellladenetz der
„EnBW“ nach Unternehmensanga-
ben mehr als 600 Schnellladestand-
orte in ganz Deutschland, täglich
komm im Schnitt ein neuer Standort
hinzu. Allein bis 2025 werde die
„EnBW“ jährlich in den weiteren Aus-
bau investieren.

Der Standort bei Bispingen gefalle
Sillober nach eigenen Angaben aber
auch aus einem anderen Grund - der
Nähe zum kopfstehenden „Verrück-
ten Haus“: „Es versinnbildlicht ein-
fach perfekt, was wir tun: Veraltete
Vorstellungen zur Elektromobilität -
sie sei etwa nicht fernstreckentaug-
lich - stellen wir auf den Kopf. Das
ist nämlich längst nicht mehr der Fall,
und das beste Beispiel dafür sind
unsere großen Schnellladeparks wie
der bei Bispingen.“

Ein Künstler macht Druck
Günter Ludwig stellt in der Galerie „Rotes Sofa“ aus

SCHNEVERDINGEN (mk). Einen
Tag vor dem Tag der Deutschen Ein-
heit lädt die Schneverdinger Künst-
lerin Lilo Schmidt-Wiedenroth zur
Eröffnung einer neuen Ausstellung in
ihre Schneverdinger Galerie „Rotes
Sofa“ ein. Glücklicherweise haben
die Malerin und ihr Ehemann Ingo
Schreiber keinesfalls die Absicht, für
die Dauer der Ausstellung eine Mau-
er zu errichten. Wandhoch allerdings
sind sie, die Arbeiten des Künstlers
Günter Ludwig, die dort vom kom-
menden Samstag an zu sehen sind.

War die Berliner Mauer mit den un-
zähligen Graffiti auf der Westseite
eine Art beängstigende, gruselige
Dauerausstellung, so handelt es sich
bei den Werken von Günter Ludwig
um eine ansprechende Mischung
aus verschiedenen Arbeitsweisen
und Techniken. Hier treffen nämlich
Fotografien, Zeichnungen und Pig-
mente aufeinander, wobei der re-
nommierte Künstler unter anderem
Motive zu Camille Claudel, Auguste
Rodin und Franz Kafka bearbeitet
hat. Daneben sind auch Auszüge aus
Gedichten zu sehen.

Günter Ludwig lebt und arbeitet in
Barsinghausen und ist ein Multita-
lent, das sich von Kindesbeinen an
für Kunst interessiert hat. Der Zeich-
ner, Fotograf und Designer wurde
1950 im Peiner Ortsteil Rosenthal
geboren. Bereits im zarten Alter von
zwölf Jahren fertigte er erste Zeich-
nungen nach Goya und Rembrandt
und malte vier Jahre später seine
ersten Ölbilder.

Nach dem Abitur begann Ludwig
ein Studium zum Maschinenbau-
konstrukteur und absolvierte von
1975 bis 1979 ein Studium zum In-
dustriedesigner. Im Jahr 1977 hatte
er seine erste Einzelausstellung in
der Galerie Naescher in Goslar. Es
folgten weitere Ausstellungen im In-
und Ausland, unter anderem auch
bei Lilo Schmidt-Wiedenroth in
Schneverdingen. Diese wiederum
freut sich, Ludwig nun erneut in der
Heideblütenstadt begrüßen zu kön-
nen, denn der Künstler wird voraus-
sichtlich bei der Vernissage anwe-

send sein. „Es lohnt sich, diesen
eigenwilligen und hervorragenden
Künstler zu verinnerlichen“, so die
Schneverdingerin. Ludwig hat sich
zuletzt auf Fine-Art-Print speziali-
siert. Für den Druck werden speziel-
le Pigment-Tinten verwendet. Die
Farbigkeit der Tinten kommt durch
die in der Tintenflüssigkeit schwe-
benden Pigmentpartikel zustande.

Eine Arbeit von Günter Ludwig. In der Galerie „Rotes Sofa“ in Schnever-
dingen werden vom 2. Oktober an wandhohe Drucke zu sehen sein.

Im Fine-Art-Druck werden zudem
besonders hochwertige Papiere ein-
gesetzt, die eine spezielle Oberflä-
chenbeschichtung haben. Für den
Besuch der Vernissage am 2. Okto-
ber um 16 Uhr wird um vorherige
Anmeldungen per E-Mail unter lilos@
galerie-rotes-sofa.de oder unter der
Telefonnummer (05193) 1885 (Anruf-
beantworter) gebeten.

„AcoustiX“-Festival
Am 2. Oktober Konzert in Schneverdingen

SCHNEVERDINGEN. Auf interna-
tionale Künstler dürfen sich Musik-
freunde am Samstag, dem 2. Oktober,
beim „AcoustiX-Festival 2021“ im
Heimatmuseum auf dem historischen
Theeshof in Schneverdingen freuen.
Das jährlich stattfindende Festival
bietet Livemusik in ihrer puren Form
- nämlich unplugged, unverfälscht
und mit einem „direkten Draht“ zwi-
schen Künstlern und Publikum. Die
Musikstile der auftretenden Künstler
sind dabei wieder breit gefächert. In
diesem Jahr sorgen Musiker mit iri-
schen und englischen Wurzeln für
internationales Flair.

Dazu gehört der Sänger und Song-
writer Lee MacDougall. Mit einem
alten Koffer in der Hand und einer
zerbeulten Gitarre auf seinem Rücken
reist er um die ganze Welt. Er musi-
zierte überall, von Alabama bis Aa-
chen, spielte Konzerte in berühmten
Lokalen wie dem „Hotel Cafe“ in Los
Angeles, New York Citys „Bitter End“
sowie auf Festivals, etwa in Texas
oder im Londoner Hyde Park. Wäh-
rend dieser Zeit machte Lee MacDou-
gall drei Touren in Amerika und gab
mehr als 120 Solo-Shows in Deutsch-

land. Auf diesem Weg unterstützte er
Künstler wie Roxette, Train, Paolo
Nutini, Milow und teilte sich auch die
Bühne mit Ed Sheeran. Im Jahr 2015
zog der Akustikmusiker nach Berlin
und im April veröffentlichte er sein
Debutalbum „Busk Till Dawn“. Er trat
unter anderem im ZDF-Morgenma-
gazin auf. 2016 und 2018 tourte Er in
Deutschland dank seiner eigenen
Headline Tour, ausserdem veröffent-
lichte er seine EP “Travelling Man”.

Mit dabei ist auch Larry Mathews
von der Südwestküste Irlands. Er ist
Musiker, Sänger und Songwriter in
einer Person und spielt Geige. Mat-
hews hat auf der Bühne bereits mit
Musikern wie Christy Moore, den Fu-
ry Brothers, Long John Baldry, Davy
Johnston von der Elton John Band,
den Dubliners und Achim Reichel zu-
sammengearbeitet. Er wird von Bernd
Haseneder begleitet. Dieser ist an der
Bodhrán, der Cajon und der Percus-
sion für den mal sanften, mal treiben-
den Rhythmus zuständig. Haseneder
ist ein langjähriger, erfahrener und in
der Folkszene bekannter Musiker. Die
teils rockig phrasierten Eigenkompo-
sitionen des Duos, die irischen Jigs
und Reels, aber auch die melancho-
lischen Balladen versprechen eine
besondere Stimmung.

Die Veranstaltung geht im Haupt-
gebäude des Heimathofes über die
Bühne. Über den genauen Ablauf und
die geltenden Regeln sollten sich alle
Besucher im Vorfeld auf der Internet-
seite des Stadtjugendrings (www.
sjr-schneverdingen.de) informieren.
Neben kühlen Getränken werden
passend zum Rahmen der Veranstal-
tung auch Weine angeboten. Kleine
Snacks runden das Angebot ab. Ein-
lass ist in diesem Jahr um 19 Uhr.

Die Veranstalter raten allen Besu-
chern, sich ihre Eintrittskarten im Vor-
feld zu besorgen. Das Festival wird
unter Umsetzung der 2G-Regel
durchgeführt. Das Hygienekonzept
wurde dementsprechend angepasst.
Ob noch Tickets an der Abendkasse
erhältlich sind, geben die Veranstalter
kurzfristig im Internet bekannt. Karten
für den Konzertabend gibt es in
Schneverdingen bei der Tourist-In-
formation und online auf der Home-
page des Stadtjugendrings.Lee MacDougall.
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Über diesen Fußboden werden Sie staunen!
Walsrode. Sie wollen einen neuen Fußboden, scheuen aber den Aufwand?
Dann hat INTRO die ideale Lösung für Sie.

Sonder-
schautage
Samstag & Sonntag
2. & 3.10.2021
10.00 – 16.00 Uhr
Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!

05161 7889488

Lange Straße 75
29664 Walsrode

Termine in Walsrode nur an Sonderschautagen oder nach Vereinbarung.

jakobschmalz.de
Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf!

ANZEIGE ANZEIGE

Intro Bodenzentrum.de

Egal ob es ein neuer Fußboden sein
oder die Treppe in neuem Glanz er-
strahlen soll – das Team der Firma
Intro-Boden & Malerzentrum sorgt in
kürzester Zeit für eine Lösung, ohne
jegliche Abriss- oder Stemmarbeiten.
Ermöglicht wird dies durch einen ex-
klusiven Bodenbelag aus Kiesel oder
Marmorstein in vielfältigen Farben. Die
Verarbeitung ist auf fast allen Unter-
gründen wie Fliesen, Holz, Beton oder
Estrich möglich. Dabei gibt der nur

4-6 mm dicke
Naturs te in-
belag durch
seine wärme-
speichernde
Eigenschaft
auf Fußbo-
denhe izun-
gen eine sehr
gute Figur
ab.

Aufgrund der einzigartigen, patentier-
ten Oberflächenversiegelung ist der
Steinboden besonders pflegeleicht
und strapazierfähig und somit bestens
für den privaten als auch den gewerb-
lichen Bereich geeignet.
Über 25 Jahre Erfahrung mit Steintep-
pichen und speziell aufeinander abge-
stimmte Produkte, sind die besten Vo-
raussetzungen für eine fachmännische
Beratung und Montage.
Malermeister Jakob Schmalz bietet sei-
nen Kunden ein komplettes Rund-
umpaket für Böden, Malerarbeiten
und PLAMECO-Spanndecken an.
„Wir vereinen handwerkliches
Können mit Kreativität und Aufge-
schlossenheit für neue Techniken
und erzielen so Ergebnisse, die
überzeugen“, so Jakob Schmalz.
Neben der persönlichen Vor-Ort-
Beratung können sich Interes-
sierte auch am Sa., 02.10. und

So., 03.10. von 10.00h–16.00h die
Ausstellung in Walsrode ansehen
und sich vorab über die vielfältigen
Gestaltungsmöglichkeiten für die ei-
genen 4 Wände bei einer guten Tasse
Kaffee informieren.
In den Show-Rooms des Fachbetriebs
bietet sich außerdem die Gelegenheit,
das einmalige „Geh-Gefühl“ auf einem
Steinteppich zu testen und die rutsch-
feste Haptik des Natursteinbodens
hautnah zu erleben.



Fortsetzung von Seite 1
Über Hans-Werner Helmrich, den

Ehrenvorsitzenden der Bürgergesell-
schaft Hemmessen, bekamen die
Bispinger Landfrauen Kontakt zu
älteren Flutopfern, die bislang keine
Hilfen erhalten hätten. An mehrere
dieser Personen habe man daraufhin
Spenden in Höhe von je circa 1.200
Euro überreicht, berichten Rüther
und Kuhle. Das Geld solle als erste
finanzielle Hilfsspritze dienen, bei-
spielsweise für Lebensmittel, so Rüt-
her.

Eine der Personen, die eine solche
Geldspende erhielt, ist Maria Fischer.
„Die Frau ist wirklich gebeutelt, geht
da bitte hin!“, hatte Helmrich die Bi-
spinger gebeten. Birthe Rüther fasst
das Schicksal der Dame so zusam-
men: Die Seniorin leide unter Rheu-
ma, benötige deshalb Wärme, sie
könne aktuell jedoch nur kalt du-
schen, weil die Gas-Wasser-Therme
zerstört sei, ihr Mann sei zudem
frisch am Darm operiert; vier Wochen
lang habe das Paar ohne Strom aus-
kommen müssen, es finde weder
Handwerker noch erhalte es vom
Staat aktuell finanzielle Hilfe.

Für Birthe Rüther und Ivonne Kuh-
le stand vom ersten Moment an fest:
Dieser Frau müsse ganz besonders
geholfen werden, sie brauche rasch
eine neue Gas-Wasser-Therme. Die
1.200 Euro sollen deshalb nur der
Anfang gewesen sein. Um die Gas-
Wasser-Therme anschaffen zu kön-
nen, seien noch einmal 8.000 Euro
nötig. Rüther und Kuhle appellieren
an alle Menschen im Heidekreis,
Geld zu spenden, damit die 8.000
Euro so schnell wie möglich zusam-
menkommen – wer etwas geben will,
möge sich direkt mit Birthe Rüther in
Verbindung setzen (siehe rechts).

Als hervorragend beschreiben Rüt-
her und Kuhle übrigens den Zusam-
menhalt ihres Teams sowie der Hel-
ferschaft insgesamt und auch der
betroffenen Anwohner. Innerhalb der

Landfrauen-Gruppe habe man sich
gegenseitig perfekt geholfen, abends
in der Wohnsiedlung seien die Helfer
zum Essen eingeladen worden, über-
haupt hätten die Helfenden die gan-
ze Zeit über frei Essen und Trinken
erhalten. Mehr noch: Immer wieder
sei es vorgekommen, so Kuhle, dass
hupende Autos an einem vorbeifuh-
ren – Anwohner seien das gewesen,
ihr Hupen sei ein Zeichen des Dan-
kes gewesen. Rüther ergänzt, dass
viele Anwohner Herzchen als Zei-
chen der Dankbarkeit in ihre Haus-
oder Wohnungsfenster gehängt hät-
ten. Zurück in Bispingen, wird es
wohl noch eine ganze Weile dauern,
bis die Landfrauen ihre Eindrücke
komplett verarbeitet haben. Birthe

Auch ein Antiquariat musste ausgeräumt werden. Die vielen Bücher sind
völlig durchweicht und voller Schlamm. Foto: Landfrauen Bispingen

Rüther und Ivonne Kuhle sind ge-
fühlsmäßig noch immer extrem auf-
gewühlt, die 1. Vorsitzende sagt:
„Das war eine emotionale Berg- und
Talfahrt“ - die Landfrauen hätten auf
der einen Seite das große Elend ge-
sehen und mitgelitten, auf der ande-
ren Seite seien sie stolz auf das, was
sie vor Ort alles geschafft haben.

Birthe Rüther denkt viel an die
Menschen im Ahrtal und daran, wie
wichtig es diesen gewesen sei, den
Bispingern ihr Leid zu schildern:
„Das sprudelte nur so aus denen he-
raus. Die haben alle ein Trauma.“
Was Rüther noch immer nicht fassen
kann: „Die Bundeswehr ist dort in der
Gegend überhaupt nicht zu sehen.“
Wären keine freiwilligen, ehrenamt-

lichen Helfer vor Ort, so Rüther, dann
wären die Anwohner, insbesondere
Senioren, komplett auf sich selbst
gestellt. Der Politik wirft die Landfrau
deshalb Versagen vor.

Der Helferin gehen ihre vielen Ge-
danken vor allem tagsüber durch den
Kopf, anders sieht das bei 2. Vor-
sitzender Ivonne Kuhle aus: „Ich hat-
te die letzten Nächte Alpträume“,
sagt sie und ergänzt, dass sie emo-
tional auch jetzt immer noch immer
an den Punkt komme, wo sie heulen
könnte. Wörtlich sagt Kuhle: „Ich
hatte es mir nicht so schlimm dort
vorgestellt. Die Leute sind mega ver-
zweifelt.“

Sowohl Birthe Rüther als auch
Ivonne Kuhle sind dennoch froh, im
Ahrtal gewesen zu sein. Jede Hilfe
dort sei wichtig, das gelte auch für
die kommenden Wochen und Mona-
te. Das Camp Leimersdorf werde
noch bis Ende des Jahres stehen-
bleiben und nicht nur Vereine oder
sonstige Gruppen könnten hinfahren
und helfen, auch Einzelpersonen sei-
en als Helfer willkommen. Wer dem-
nächst Urlaub habe, könne die freien
Tage nutzen, um vor Ort im Ahrtal
Hilfe zu leisten, empfiehlt Rüther. Bei
Interesse vermittele sie gern Adres-
sen und Kontakte.

Birthe Rüther ist es auch, welche
Barspenden entgegennimmt, damit
für Maria Fischer eine neue Gas-
Wasser-Therme beschafft werden
kann. Die 1. Vorsitzende des Land-
frauenvereins Bispingen hofft, dass
so 8.000 Euro an Spendengeldern
zusammenkommen – und das mög-
lichst schnell. Sie nimmt das Geld
ganz bewusst persönlich entgegen
– so lasse sich sicherstellen, dass
das Geld zügig und zielgerichtet ver-
wendet werde. Wer etwas geben
kann und möchte, möge sich direkt
bei Birthe Rüther melden, entweder
telefonisch unter ihrer Handynum-
mer (0171) 7079112 oder per Mail
unter info@grevenhof.de.

„Sind noch extrem aufgewühlt“
Bispinger Landfrauen helfen Ahrtal-Flutopfern nach Hochwasser

Baumpflanzaktion
Bestellungen noch bis 8. Oktober möglich

MUNSTER. Auch in diesem Jahr
wird Bürgermeisterin Christina Fle-
ckenstein am Nachmittag des Stadt-
geburtstages, 20. Oktober, Bürgerin-
nen und Bürger der Örtzestadt in den
Jubiläumswäldern in Munster, Am
Hollmoor, und in Breloh, Auf dem
Horn, begrüßen. Dort werden sie ge-
meinsam mit ihren Freunden, Be-
kannten, Verwandten, Nachbarn und
Gästen sowie Mitgliedern des Rates
Jubiläumsbaum pflanzen. Sei es der
runde Geburtstag, ein Ehejubiläum,
die Geburt des Kindes oder Enkel-
kindes, das Firmenjubiläum oder ein-
fach nur ein Zeichen der Liebe und

Zuneigung - ein Anlass ist immer
gegeben. So wurden seit dem Jahr
2000 bereits 226 Jubiläen durch
Pflanzung eines Baumes gewürdigt.
Nun sollen weitere hinzukommen.
Wer diese Tradition mit einer Baum-
pflanzung fortsetzen möchte, findet
die Informationen in einem Faltblatt,
das in der Bauverwaltung erhältlich
ist oder auch von der Homepage der
Stadt Munster (www.munster.de)
herunter geladen werden kann. Bis
zum Freitag, den 8. Oktober besteht
noch die Möglichkeit, einen Baum zu
bestellen und sich an der Pflanzak-
tion zu beteiligen.
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Erste Frau im Gildevorstand
Jahreshauptversammlung der Munsteraner Schützen

MUNSTER. Annika Feierabend ist
die erste Frau im Vorstand der Bür-
gergilde Munster. Sie wurde für den
nach 27 Jahren Vorstandsarbeit aus-
scheidenden Schriftführer Ulrich
Klinke als Nachfolgerin gewählt. Die
Jahreshauptversammlung stand er-
neut unter dem Zeichen von Corona,
mit 120 Anwesenden war das Gre-
mium beschlussfähig.

Der 1. Gildeherrn Marco Tews be-
richtete über Ereignisse aus dem
letzten Jahr. Er würdigte besonders
die großartigen Leistungen, die
Schützinnen und Schützen unter der
Leitung des Bauausschusses leiste-
ten. Es gab großen Beifall vor allem
für Torsten Uthoff, Lars Lüders, Hans
Meißner und Peter Möhlke, die für
ihren Einsatz ein Präsent erhielten.

Der Vorstand, so der Gildeherr,
werde weiter planen, so wie es Co-
rona erlaube: „Ulrich Klinke hat der
Virus seinen letzten Bericht ein wenig

verdorben. Dadurch, dass so gut wie
keine Veranstaltungen stattfinden
konnten, war es schwer, neue Mit-
glieder zu gewinnen.“ Klinke wurde
für seine beispielhaften Dienste,
nicht nur als Schriftführer, vom Vor-
stand und der gesamten Versamm-
lung gelobt.

2. Gildeherr Imre Hentschke, der
später in seinem Amt bestätigt wur-
de, berichtete über die Vorgänge
rund um die Vereinsliegenschaften:
„Wir freuen uns, dass die Instand-
setzung des Hausmeisterhauses
durch den neuen Hausmeister voran-
schreitet“, meinte Hentschke und
dankte seinerseits allen, die sich in
letzter Zeit für die Instandsetzung der
Liegenschaften eingesetzt haben.
„Es war kein leichtes Jahr“, meinte
Schatzmeister Rainer Behrens, „aber
wir konnten es auch finanziell positiv
gestalten.“ Die Kassenprüfer hatten
nichts zu beanstanden. Klaus Vor-

Annika Feierabend ist die erste Frau in einem Vorstand der seit 101 Jahren existierenden Bürgergilde Munster.
Ihre Vorstandskollegen: (v.li.) 1. Gildeherr Marco Tews und 2. Gildeherr Imre Hentschke sowie (re.) Schatzmeis-
ter Rainer Behrens. Foto: D. Breuer

länder beantragte die Entlastung des
Vorstandes. Alle stimmten dem An-
trag zu. Friedrich Frank wurde als
neuer Kassenprüfer und Gerald Mey-
er als 2. stellvertretender Kassenprü-
fer gewählt, und die nächste schrift-
liche Wahl beförderte Torsten von
Scheffer ins Ehrengericht.

Besonders gefeiert wurde Ulrich
Rozmislowski, dem der Gildeherr im
März die Ernennungsurkunde zum
Ehrenkorpsführer aushändigen
konnte. Nach der Ehrung von ins-
gesamt 45 langjährigen Mitgliedern
hob Tews besonders die Unterstüt-
zung durch Rat und Verwaltung her-
vor und überreichte der Bürgermeis-
terin einen Blumenstrauß. Zum
Schluss informierte Obmann Schieß-
kommission Benny Grall über das in
letzter Zeit eingeschränkte Schießen,
er händigte Urkunden aus und ge-
währte einen Einblick in den Umbau
des Schießstandes.

Radwegepaten geschult
Kreisweites Projekt geht in die Umsetzung

HEIDEKREIS. Der Wunsch der
Touristikerinnen und Touristiker im
Heidekreis nach einem einheitlichen
Qualitätsmanagement in Bezug auf
die touristischen Radwege wird nun
wahr: „Dem Aufruf in der Presse im
vergangenen Jahr sind fast 60 rad-
freudige Einwohnerinnen und Ein-
wohner gefolgt und haben sich zur
Radwegpatin beziehungsweise zum
Radwegepaten schulen lassen“, so
die Mitteilung des Landkreises Hei-
dekreis.

Heinrich Scheidler-Lütjen hat mit
seiner langjährigen Erfahrung beim
ADFC Heidekreis den zukünftigen
Radwegpatinnen und Radwegepa-
ten das Wissen vermittelt, das es
braucht, damit Mängel erkannt, auf-

genommen und an die Ansprech-
personen in den Tourist-Informatio-
nen weitergegeben werden. Die
Touristikerinnen und Touristiker
stehen im engen Austausch zu ihren
Kontaktpersonen in den Kommu-
nen. Denn das Abstellen der Mängel
obliegt meist den Bauhöfen. Dieses
Projekt wird von allen Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern der
Kommunen im Heidekreis aus-
drücklich unterstützt. Jede Rad-
wegpatin und jeder Radwegepate
ist für einen Radweg oder einen
Streckenabschnitt zuständig und
fährt diesen zweimal im Jahr ab, um
die Qualität zu überprüfen. Sei es,
dass Schäden am Radweg selbst
aufgenommen, Hinweisschilder ge-

Freuen über den Start des Projekts „Radwegpaten“: (v.li.) Hjördis Fischer, Geschäftsführerin der Erlebniswelt
Lüneburger Heide, mit Heinrich Scheidler-Lütjen, Radwegebeauftragter Kulturraum Oberes Örtzetal, und Dörthe
Müller, Mitarbeiterin der Fachgruppe Kreisentwicklung und Wirtschaft des Heidekreises. Foto: Heidekreis

putzt, Vegetation zurückgeschnitten
oder fehlende Schilder ersetzt wer-
den müssen - die aufmerksamen
Augen der Radwegepaten werden
alles dokumentieren und weiter mel-
den.

„Die Touristikerinnen und Touris-
tiker freuen es sehr, dass das Projekt
nun startet“, so der Landkreis Hei-
dekreis in seiner Mitteilung zu der
Aktion. „Zum einen kann der Heide-
kreis damit sein Profil als Rad
freundliche Region schärfen und
dem steigenden Trend der Rad-Ur-
lauber Rechnung tragen, zum ande-
ren wirken sich qualitätssichernde
Maßnahmen auch immer auf die
Zufriedenheit der Einheimischen
aus.“
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! Einzigartig – mit
~ 600 mg CBD

! Geprüfte Qualität
aus Deutschland

! Frei verkäu!ich in der
Apotheke

Cannabis ist eine der ältesten
traditionellen P!anzen. Schon
seit Tausenden von Jahren wer-
den ihre Blüten vielseitig genutzt.
Heute gilt Cannabis als zukun"s-
weisende P!anze, die dank mo-
dernster Forschung in verschie-
densten Bereichen zum Einsatz
kommt. Insbesondere der nicht
berauschende Inhaltssto# CBD
(Cannabidiol) begeistert Wis-

senschaftler und Verbraucher
gleichermaßen.

Reines CBD, aufwendig isoliert
Auch Experten der Qualitäts-

marke Rubaxx haben sich inten-
siv mit Cannabis beschä"igt. So
ist es ihnen gelungen, eine spe-
zielle Cannabisp!anze der Sorte
sativa L. mit hohem CBD-Gehalt
zu $nden. Aus ihr wird mittels
eines komplexen CO2-Verfahrens
reines CBD isoliert und aufwen-
dig in Rubaxx Cannabis CBD Gel
au%ereitet. Neben ~ 600 mg CBD
enthält das Gel zudem Menthol
und Minzöl. Diese wirken nicht

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 600 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis

www.rubaxx-cannabis.de

Cannabis Gel mit 600mg CBD
„Jeder in meinem
Bekanntenkreis
schwört auf dieses
Produkt.“
(Sabine R.)

Die Cannabisp!anze rückt immer mehr in den Fokus der Ö"entlich-
keit. Besonders in dem nicht berauschenden Inhaltssto" CBD (Can-
nabidiol) sehen Wissenscha#ler großes Potenzial. Von der Apotheken-
Qualitätsmarke Rubaxx gibt es ein Cannabis Gel mit ~ 600 mg CBD
frei verkäu!ich in der Apotheke (Rubaxx Cannabis CBD Gel).

! Einzigartig – mit 

Rubaxx Cannabis 
CBD Gel 
(PZN 16330053)

www.rubaxx-cannabis.de

nur kühlennd, sonderrrnnn unterstüt-
zen auch beaannsppprrruchte Muskkeell-
partien. Weitererr Pluspunkktt: Die
leichte Formel deess GGels zieht
schnell ein.

Geprü#e Qualität von der
P!anze bis zum Produkt
Die Herstellung des Gels $n-

det unter höchsten deutschen
Qualitäts- und Sicherheitsstan-
dards statt. Das Gel wurde spe-
ziell für die tägliche Anwendung
entwickelt und ist dermatologisch
getestet. Verbraucher können das
CBDGel je nach Bedarfmehrmals
täglich auf die Haut au"ragen.

CBD – was ist das?
CBD (Cannabidiol) und THC
(Tetrahydrocannabinol) sind
die beiden bekanntesten In-
haltssto!e der Cannabisp"an-
ze. In dem Rubaxx Cannabis
CBD Gel ist reines CBD ent-
halten, das unter strengsten
Qualitätskriterien isoliert
und au#ereitet wird.

Schneller
schmerzfrei
mit Spalt Forte
Flüssigkapseln

Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, dann sollte es schnell
gehen. Der Gri! zu Ibuprofen ist
für viele Schmerzgeplagte obli-
gatorisch. Doch Achtung: auf
die Darreichungsform kommt
es an. Von der Marke Spalt, dem
Klassiker bei Schmerzen, gibt
es Spalt Forte Flüssigkapseln –
der Schlüssel zu einem schnel-
len Wirkeintritt. Durch die
vollständig gelöste Form wird
die maximale Konzentration
von Ibuprofen im Blutplasma
schneller erreicht. So können
Spalt Forte Flüssigkapseln
die Wirkung früher entfalten
als herkömmliche Ibuprofen-
Tabletten. Zudem sind sie an-
genehm leicht zu schlucken.
Fragen auch Sie bei Schmerzen
in Ihrer Apotheke nach dem
rezeptfreien Spalt Forte.
Spalt schaltet den Schmerz
ab – schnell!

SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Kurzzeitige
symptomatische Behandlung von leichten bis
mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt
Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer
Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen
Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen
oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger
anwenden als in der Packungsbeilage vorge-
geben! www.spalt-online.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt schaltet den
Schmerz ab – schnell!

Gesundheit ANZEIGE
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IDEALER
WERBEPARTNER

Werbung weckt Wünsche!

DieMundschenk Druck- undVertriebsgesellschaft
versorgt dieMenschen imHeidekreis täglichmit
Presse- und Postprodukten. Zur Verstärkung unseres
Teams suchenwir zum nächstmöglichen Termin einen

Postzusteller (m/w/d)
für die Verteilung von Brief- und Postsendungen in
Bispingen und Schneverdingen.

Ihr Profil:
•Mindestalter 18 Jahre
• Eigenständig, gewissenhaft, verantwortungsbewusst
• Körperliche Fitness, belastar
•Ortskenntnisse vonVorteil

Berufserfahrung ist nicht notwendig.Wenn Sie
körperlich belastbar sind, Spaß an der Teamarbeit
haben, gute Deutschkenntnisse besitzen und sorgfältig
arbeiten, dann sind Sie bei uns richtig.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr
Michael Persigehl unter 05191/808-163 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf IhrenAnruf.

Druck- undVertriebsgesellschaft GmbH& Co. KG
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Service- und
Aufsichtspersonal (w/m/d)

für unsere Spielhalle
in Munster gesucht.

(Mind. 140 Std./monatl.)
Bewerbungen bitte an:
Telefon (05192) 887077

Wir suchen für unsere Heide-Park-Resort-Teams
Unterstützung (m/w/d), unbefristet, in Voll- oder Teilzeit!

• Elektroniker für Automatisierungs-/Betriebstechnik
• Mechaniker
• Abteilungsleiter Personaldisposition
• Teamleader IT

Weitere Stellenangebote, auch für Schüler (m/w/d) und Studenten (m/w/d), findest Du auf unserer
Homepage unter www.heide-park.de/jobs.

Was bieten wir?

• Familiäres Miteinander im gesamten Heide-Park-Resort-Team
• Freien Eintritt in das Heide Park Resort und in andere Freizeit-Attraktionen in Deutschland
sowie mit dem „Merlin Magic Pass‟ in zahlreiche Merlin-Attraktionen für Mitarbeitende, Familie und
Freunde

• 40 % Rabatt auf LEGO-Produkte im LEGO-Onlineshop für den persönlichen Gebrauch
• Flexible Arbeitszeitmodelle
• und vieles mehr!

Warte nicht länger und sende uns bitte Deine Bewerbungsunterlagen an bewerbung@heide-park.de.

Wir freuen uns auf Dich!

Suche Ergotherapeut/in
mit neurologischen Kenntnissen,

in Visselhövede.
Führerschein erforderlich.

Telefon 0171 4175362

Wir suchen eine/n

Steuerfachangestellte/n
mit Lohnkenntnissen in Vollzeit

zur Verstärkung unseres Teams.
Bei Interesse bitte Kontaktaufnahme über:

Telefon: (05191) 967730 • Fax: (05191) 967739
E-Mail: info@stb-petzolt.de

Wir suchen ab sofort
 Facharzt Psychosomatik (m/w/d)

 Facharzt Innere Medizin/Diabetologie
(m/w/d)

 Ergotherapeut (m/w/d)
 Bereichsleitung Pflege (m/w/d)

 Pflegefachkräfte (m/w/d)

 attraktive Vergütung in Anlehnung des TVöD
und interessante Mitarbeiterleistungen u.a.
o vergünstigte Mitarbeiterverpflegung
o Kinderferienbetreuung
o Zuschuss zur Altersvorsorge und Berufsunfähigkeit
o Betriebssport

 flexible und familienfreundliche
Arbeitszeiten + langfristige Dienstplanung

 attraktive Wechselprämie

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Klinik Fallingbostel
Personalabteilung
Kolkweg 1
29683 Bad Fallingbostel
oder per Mail an:

bewerbungen@klinik-fallingbostel.de

20
21
/2
02
2 Eckdaten, die wichtig sind:

! die Verteilung erfolgt vom 25.10. bis zum 07.11.2021.
Die Verteiltage und die Uhrzeit sind in Bezug auf den
Zeitraum frei wählbar.

!Wir liefern die Telefonbücher zur Verteilung nach
Hause (abrufweise) oder lagern sie bei uns in der
Firma ein, wenn es die Platzverhältnisse zu Hause
nicht zulassen.

! Das Telefonbuch wird bis auf wenige Ausnahmen an
jeden Haushalt geliefert.

Interesse? Oder noch Fragen?
Unsere Ansprechpartner stehen gerne zur Verfügung:

Michelle Wille
05191/808-213
m.wille@mundschenk.de

Michael Treske
05191/808-180
m.treske@mundschenk.de

Joachim Ebert
05191/808-173
j.ebert@mundschenk.de

Michael Persigehl
05191/808-163
m.persigehl@mundschenk.de

WIR SUCHEN SIE…
… als tatkräftige Unterstützung für die Verteilung des neuen

Telefonbuches „Das Örtliche“ 2021/2022 und
„Gelbe Seiten regional“ 2021/2022 in Ihrem Wohnort.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als

Mitarbeiter/in im Zustelldienst (m/w/d)
in Teilzeit oder auf Basis einesMini-Jobs für die Tageszeitung
und/oder Anzeigenblä"er

• Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer
Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mi"woch
und/oder am Wochenende in den Nachmi"agsstunden.

• Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH MORGENS GELD VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der
langen Ke"e von der Nachrichtenbescha#ung und der Informationsau$ereitung, über
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu-
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandscha% und Zeitungskultur.

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei Herrn
Michael Treske unter 05191 | 808 180
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in

Soltau, Schneverdingen,Wietzendorf, Bispingen, Behringen
und Schülern

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

einen Tiefbaufacharbeiter (m/w/d) und

einen Tiefbauhelfer (m/w/d)

für den Glasfaserausbau im Raum Celle.

DAS ERWARTEN WIR:
• Tiefbauerfahrungen idealerweise im

Leitungsbau
• Du bist zuverlässig, teamfähig und flexibel
• PKW-Führerschein ist wünschenswert

DEIN AUFGABENGEBIET:
• Durchführung von Tiefbauarbeiten im Leitungsbau (maschinell und manuell)
• Verlegung von Kabelschutzrohren
• Durchführung von Pressungen
• Aufbruch und Wiederherstellung von Oberflächen, z. B. Pflaster und Asphalt
• Bedienung von Minibagger/Radlader ist vorteilhaft
• Herstellen von Hausanschlüssen und Vorbereiten von LWL-Montagearbeiten

KNUF – Bagger- und Pflasterarbeiten
Inh. Heiko Knuf
Töpferstraße 6, 29614 Soltau
Telefon 05191 8358401 · E-Mail: info@knuf-soltau.de

Spedition Lünsmann GmbH
Schwalingen 28 · 29643 Neuenkirchen

Telefon 05195/ 9728077 · mobil 0175 /5652007
www.spedition-luensmann.de · E-Mail: info@spedition-luensmann.de

Ihr zuverlässiger Lieferant für Sand und Kies

Wir liefern ab sofort auch
ofenfertiges 1A Kaminholz

Fahrer gesucht
(m/w/d)

mit Führerschein Klasse
C1E/CE als Aushilfe
oder in Vollzeit

MFA (m/w/d) gesucht
in TZ, ca. 32 Std./Woche

IT: Turbomed
Praxis

Dr. Büttner und Dr. Ayeva
Winsener Str. 34f

29614 Soltau

Wir suchen zuverlässige

FAHRER
für unseren Winterdienst

in Schneverdingen + Soltau
gerne auch rüstige Rentner

auf 450,–€-Basis,
FSK 3 (B) erforderlich.

O. Preuß
GmbH & Co. KG
Straßenreinigung
und Winterdienst

Telefon 05191 15880



Demo für den Klimaschutz

Um für den Schutz der Umwelt zu
demonstrieren, gingen am vergan-
genen Freitag weltweit wieder etli-
che Fridays-for-Future-Aktivisten
auf die Straße - so auch in Soltau: In
der Böhmestadt startete die Gruppe
am Gymnasium zu einer Kundge-
bung in die Innenstadt. Auf dem
Weg in den Hagen machten sie mit
Sprechchören und Trillerpfeifen
unter anderem auf Versäumnisse in
der Klimaschutz-Politik aufmerk-
sam. In der Stadtmitte angekom-
men, sorgte Ole Maaß für laute Stim-
mung: So sprach der Fridays-for-Fu-
ture-Vertreter von verschiedenen
Themen wie Ausstieg aus der
Braunkohle bis 2030, Ausbau von
Bahn- und Bus-Angeboten, Ein-
schränkung der Massentierhaltung,
sozial gerechte Erhöhung der CO2-
Abgaben sowie Reduzierung der
Emissionen und Streichung klima-
feindlicher Subventionen. In ihrer
Rede erinnerte Nora Brockmann an
den „Erdüberlastungstag“ - das
Datum, an dem die menschliche
Nachfrage nach nachwachsenden
Rohstoffen das Angebot und die
Kapazität der Erde zur Reproduktion
dieser Ressourcen übersteigt: „Das
war dieses Jahr bereits Ende Juli“,
so die Schülerin. Fotos: suv

„Tietjen campt“
WIETZENDORF. „Tietjen campt“

ist ein Programm, das sich seit nun-
mehr einem Jahr im NDR-Fernsehen
etabliert hat: Moderatorin Bettina
Tietjen fährt mit ihrem Mann mehr-
mals im Jahr campen - und dazu
nutzen sie einen zum Wohnmobil
umgebauten Kleintransporter. In ih-
rer Dokumentation versucht sie, Pro-
minente ans Campen heranzubrin-
gen und sie für diese besondere
Urlaubsform zu begeistern. Nun hat
sie den Weg nach Wietzendorf ins
Südsee-Camp gefunden und zusam-
men mit Moderatorin und Cury-Mo-
del Angelina Kirsch einen sportlichen
Mädelsausflug gestartet. Dabei ent-
deckten sie nicht nur die Umgebung
und die Besonderheiten des Cam-
pingplatzes, sondern klärten auch
die regionale Version des „Kamasu-
tra“. Am Ende ziehen sie die wenig
überraschende Bilanz, dass Cam-
ping wirklich für jeden etwas ist. Die
Sendung wird am 1. Oktober von
21.15 bis 21.45 Uhr sowie in der Wie-
derholung am 2. Oktober von 8.30
bis 9 Uhr im NDR-Fernsehen aus-
gestrahlt. Auch in der Mediathek ist
die Folge noch einige Zeit abrufbar.

Flohmarkt
SCHNEVERDINGEN. Am kom-

menden Sonntag, dem 3. Oktober,
laden beim Flohmarkt auf dem „fa-
mila“-Parkplatz in Schneverdingen
wieder zahlreiche Händler zum Bum-
meln und Feilschen ein. Anmeldun-
gen für den Flohmarkt nimmt der
Veranstaltungsservice Apel unter
Telefon (05195) 972354 entgegen.

Frauenkreis
SOLTAU. Die Mitglieder des Akti-

ven Frauenkreises Soltau treffen sich
am kommenden Montag, dem 4.
Oktober, um 15 Uhr zum Kaffeetrin-
ken im Hotel Meyn in der Böhme-
stadt, Poststraße. Die Teilnahme ist
nur geimpft, genesen und mit nega-
tivem Tagestest möglich. Außerdem
gilt: Die Maske nicht vergessen.

Erntedank
BOCKEL. Gemeinsam mit dem

Landvolk in der Gemeinde Wietzen-
dorf lädt die Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde St. Jakobi für den
3. Oktober um 10 Uhr zu einem Ern-
tedankgottesdienst auf den Hof
Flottwedel, Bockel 5, ein. Der Got-
tesdienst wird gestaltet vom Posau-
nenchor unter der Leitung von Karl-
Heinz Holzgrefe, dem Landvolk, den
Kirchenvorstehern Klaus Eichhorn
und Joachim Schulze, der Prädikan-
tin Christiane Haumann und Pastor
Friedhelm Hoffmann. Nach dem Got-
tesdienst besteht die Möglichkeit,
einige Leckereien zu erwerben. Nä-
here Informationen gibt es direkt bei
Pastor Friedhelm Hoffmann, Telefon
(05196) 250204.

Plattsnacker singen

Zu einem heiteren Grill-Nachmittag versammelte sich kürzlich „de Plattsnaker-Kring“ des Kultur- und Heimat-
vereins Munster um ihren Ober-Plattsnaker Günter Sturm auf dem Gelände des Ollershofes (Foto). Am 2. Ok-
tober werden die „Munsteraner Plattsnacker“ im Kultur- und Heimatverein Munster nun um 10.30 Uhr auf dem
Wochenmarkt der Örtzestadt etwa 30 Minuten lang Plattdeutsche Lieder unter der Leitung von Günter Sturm
singen - natürlich unter Corona-Bedingungen. Jeder, der auch nur ein wenig der Plattdeutschen Sprache mäch-
tig ist, wird zum Mitsingen eingeladen. Die Texte werden selbstverständlich zur Verfügung gestellt. Bei Regen-
wetter fällt das Singen aus. Foto: D. Breuer

„Himmlische Zeiten“
Theatergastspiel in der Soltauer Aula

SOLTAU. Im Rahmen der Theater-
gastspiele in der Aula des Gymna-
siums Soltau präsentiert die Stadt
Soltau in Zusammenarbeit mit der
Konzertdirektion Landgraf am 1. Ok-
tober ab 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
das Stück „Himmlische Zeiten“.
Unterstützt wird das Gastspiel im
Rahmen des Förderprogramms
„Neustart Kultur - Theater in Bewe-
gung“.

Aller guten Dinge sind drei: Das
Erfolgsteam von „Heiße Zeiten“ und
„Höchste Zeit“ präsentiert den drit-
ten Teil der Saga um Karrierefrau,
Vornehme, Hausfrau und Junge.
Wieder stürmen diese vier wechsel-
jahregeplagten und beziehungsge-
stressten Frauen die Bühne, und
diesmal geht’s ans Eingemachte: In

der Privatabteilung eines Kranken-
hauses treffen sich die um eine kos-
metische Generalüberholung be-
mühte Karrierefrau, die um ihre Al-
tersrente bangende Hausfrau, die
unfallbedingt unter Gedächtnisstö-
rungen leidende Vornehme und die
kurz vor Torschluss zum zweiten Mal
schwangere Junge. Liebenswerte
Charaktere, schlagfertige Dialoge,
urkomische Situationen und jede
Menge Musik machen diesen Abend
wieder zu einem unvergesslichen Er-
lebnis.

Karten für die Musical-Revue mit
Angelika Mann, Patricia Hodell, Fran-
ziska Becker, Heike Jonca und Nini
Stadlmann gibt es im Vorverkauf in
der Soltau-Touristik, Am Alten Stadt-
graben 3, Ruf (05191) 828282.

„Himmlische Zeiten“: Turbulent geht es zu beim Theatergastspiel, das am
1. Oktober in der Aula des Gymnasiums zu sehen ist. Foto: Martin Sigmund

stellenmarkt
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Ihr idealer Partner

für Werbung in Ihrer Region.

Die Kombination
des Erfolges!

A M M I TT W OC H U N D A M S O NN TA G

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können
Sie sich telefonisch bei
Herrn Michael Treske.
unter 05191 808180

• Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

• Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen
und Berufstätige.

Wir suchen in
Behringen, Dorfmark,
Steinbeck/L., Wietzendorf
und Soltau

Mitarbeiter/in (m/w/d)
im Zustelldienst

Einfach mehr
Taschengeld



SCHNEVERDINGEN. Denise
Mehmke, Vorsitzende des Tanzsport-
clubs Schneverdingen, hatte kürzlich
zur Mitgliederversammlung eingela-
den. Schon in der Einladung hatte sie
den Ernst der Lage klargemacht,
denn nach dem Ausscheiden der
Sportwartin, der Jugendwartin und
des Kassenwartes und mit wenig
Aussicht auf Neubesetzung der Pos-
ten stand der TSC kurz vor der Auf-
lösung.

41 Mitglieder fanden sich im Bür-
gersaal der Freizeitbegegnungsstätte
ein. Mehmke berichtete über das ver-
gangene Jahr, das von der Corona-
Pandemie überschattet war. „Mit der
‚Jerusalema Challenge‘, dem Online-
Training und weiteren großartigen
Aktionen konnte der TSC deutlich
positive Akzente in dieser schwieri-
gen Zeit setzen“, so die Vorsitzende.
Ein großer Dank galt den Trainerinnen
und Trainern, „die sehr viel Flexibilität
und Loyalität mitgebracht haben.“

Bernd Pförtner betonte in seinem
Kassenbericht für das Jahr 2020,
dass der Verein finanziell noch gut
aufgestellt sei, sich die Situation je-
doch wegen Mitgliederverlusten än-
dern werde. Zuwächse seien für 2022
daher zwingend notwendig. Auch
Ehrungen standen auf derv Tages-
ordnung: Geehrt wurden Bernd Plei-
ser für mehr als 30 Jahre Vereinstreue
sowie Yvonne Seidler und Denise
Mehmke für ihr ehrenamtliches Enga-
gement für den TSC. Ebenso bekam
der TSC den Breitensportförderpreis
vom niedersächsischen Tanzsport-
verband für hervorragende Verdiens-
te um den Breitensport. In Hinblick
auf die geplante Sanierung der Frei-
zeitbegegnungsstätte gab Rolf Wein-
reich einen kurzen Einblick in den
zeitlichen Ablauf der Maßnahmen. Für
Mitte 2022 benötige der Verein für
zwei Jahre eine Trainingsstätte zum
Ausweichen. Die Mitglieder und auch
der Vorstand äußerten ihre Besorgnis
darüber, dass dies erhebliche Aus-
wirkungen auf den Trainingsbetrieb
haben könnte, da geeignete Räum-
lichkeiten in Schneverdingen aktuell

nicht zu finden seien. Doch der
schwierigste Punkt auf der Tagesord-
nung waren die Wahlen: Denise
Mehmke hob hervor, wie wichtig die
Vorstandsarbeit sei und dass ein Ver-
ein nur dann bestehen und wachsen
könne, „wenn es Freiwillige gibt, die
sich ehrenamtlich engagieren.“ Auch
betonte sie mit Nachdruck, dass sich
die anfallenden Aufgaben nur im
Team bewältigen ließen. Ein Auflösen
des Vereins, so Mehmke, käme nicht
in Frage, weil der TSC „eine „Herzens-
angelegenheit“ sei. Neben der Vor-
sitzenden Denise Mehmke und der 2.
Vorsitzenden Birgit Abelbeck, benö-
tigte der Verein jedoch einen Kassen-
wart, um weiter bestehen zu können.
Und so wurde es unter der Wahllei-
tung von Rolf Weinrich spannend.
Thomas Welle, Turniertänzer beim
TSC, ließ sich schließlich für das Amt
des Kassenwartes aufstellen - und
wurde einstimmig und mit viel Ap-
plaus wurde er gewählt. Damit war
das Fortbestehen des Vereins „ein-
getütet“. Dem guten Beispiel folgten
dann Fenja Gehrke, Trainerin der Ju-
gendgruppen, für das Amt der Ju-
gendwartin, Fynn Rumberg, Trainer
der Tanzkreise, für das Amt des Pres-
sewartes, Alysaa Küntscher, Prakti-
kantin des TSC für das Amt der Sport-
wartin, sowie Nina Struck, Trainerin
der Wettbewerbsgruppe „Red Figh-
ter“ als Beisitzerin.

Mehmke bedankte sich, sichtlich
emotional, bei ihrem neuen Team für
den Willen, sich in den Verein mit ein-
bringen zu wollen und betonte, „dass
wir es nur gemeinsam schaffen, den
Verein auch noch viele weitere Jahre
mit Leben zu füllen.“ Zudem appel-
lierte sie an die übrigen Mitglieder,
„gern mal in die Vorstandsarbeit hin-
einzuschnuppern, da immer helfende
Händeund verschiedene Sichtweisen
gebraucht werden, um den Verein im
Sinne Aller gut führen zu können.“

Den Vorstand komplettieren die
Beisitzer Egon Wesseloh, Dieter Spi-
wek und Dietrich Vetter. Die Kassen-
prüfung übernehmen Hellfried Ger-
lach und Bernd Pleiser.

lokalsport

Behrens verteidigt Titel
Vereinsmeisterschaften beim TTC Brochdorf

„Überflieger“ beim TSVN
Hochsprungtag in Neuenkichen ein toller Erfolg

BROCHDORF. Weil coronabe-
dingt am Jahresanfang kein Tisch-
tennis gespielt werden konnte, hat
der Tischtennisclub (TTC) Brochdorf
TTC Brochdorf seine Vereinsmeis-
terschaften erst jüngst. Dabei ge-
lang Heiko Behrens die Titelvertei-
digung. Bei den Damen war Beate
Dinkelmann erfolgreich. Da nur zwei
Damen am Start waren, wurde hier

NEUENKIRCHEN. 34 Sportlerin-
nen und Sportler aus Neuenkirchen
nahmen kürzlich im Schnuckendorf
am Hochsprungtag teil, um den 100.
Geburtstag des TSV Neuenkirchen
zu begehen sowie um die neue
Hochsprunganlage des Vereins offi-
ziell in Gebrauch zu nehmen.

Die Abteilung Leichtathletik sowie
das Sportabzeichen-Team organi-
sierten diesen besonderen Tag. Ur-
sprünglich war vorgesehen, erst die
Schülerinnen und Schüler, dann die
Jugendlichen und zum Abschluss
die Erwachsenen springen zu lassen.
Aufgrund der Wettervorhersage, die
für den Hochsprungtag am 10. Sep-
tember Gewitter und Starkregen an-
kündigte, wurde kurzfristig das
Springen für die Schüler und Schü-
lerinnen einen Tag vorgezogen. 17
jungen Aktive, von der U10 bis zur
U16 machten sich „auf den Sprung“.
Sie hatten bei gutem Wetter beste
Bedingungen vorfanden und demzu-
folge hervorragende persönliche Er-
gebnisse erzielten.

Am folgenden Tag konnte durch
die Vorwegnahme des Springens am
Vortag der Hochsprung der Erwach-
senen früher beginnen, um so dem
für 19 Uhr angekündigten Gewitter
zu entgehen. 17 Sportlerinnen und
Sportler von der U18 bis zur W50
sowie Männer von der AK M18 bis
M75 mischten mit. Auch die Erwach-
senen erreichten sehr gute Ergeb-
nisse. Einige der Aktiven waren zu-
letzt während ihrer Schulzeit hoch-

gleich das Finale ausgespielt, in
dem sich Dinkelmann gegen Beate
Dohrmann durchsetzte. Bei den
Herren waren zwölf Teilnehmer am
Start, die in drei Gruppen à vier
Spieler spielten. Die Gruppensieger
trafen dann im Halbfinale aufeinan-
der. Im Finale hatte letztlich Heiko
Behrens die Nase vorn. Zweiter wur-
de Tilo Götz, gemeisam auf Rang

gesprungen und somit teils über die
erreichte Höhe erstaunt. Die höchste
übersprungene Höhe war 1,60 Meter.
Das Springen musste wegen des
aufziehenden Gewitters jedoch ver-
früht eingestellt werden. Die Vorsit-
zende des TSN, Andrea Heuß-Ste-
gen überreichte an die Schülerinnen
und Schüler Urkunden, Sportabzei-
chen-Obmann Jürgen Böhling an die
Erwachsenen. In einer geselligen
Runde klang die Veranstaltung aus.
Folgende Sportlerinnen und Sportler
nahmen teil: W 9 bis U 18: Isabell von
Fintel, Mona Witte, Jette Delventhal,
Emma Witte, Nele Gebers, Sarah von

Ihre Vereinsmeister ermittelten jüngst die Aktiven des TTC Brochdorf. Foto: TTC Brochdorf

Bei bestem Wetter hatten die jungen Hochspringerinnen und -springer optimale Bedingungen. Fotos: TSVN

Viel Spaß hatten die Aktiven beim Hochsprungtag in Neuenkirchen.

drei landeten Jan-Eric Helberg und
Sven Höhl. Im Doppel wurden die
Sieger im einfachen K.O.-System
ermittelt. Den 1. Platz belegten hier
Marc Wellmann / Jan-Eric Helberg
vor den Zweitplatzierten Tilo Götz /
Heiko Behrens und Norbert Foth /
Tobias Nienmeyer sowie Hendrik
Hoops / Frank Hintze auf dem drit-
ten Platz.

Fintel, Marlene Stein, Fiona Koch,
Finja Delventhal, Amelie Diers, Nele
Worthmann, Victoria Fischer und Bil-
ke Schäfer. M11 bis M13: Paul Witte,
Mattis Worthmann, Simon Ader, Mal-
te Gebers, Raphael Reiners, Joost
Kröger, Sören-Elias Reimus. Frauen
W30/35: Frauke Arning, Friederike
Knust, Stefanie Reimus. Frauen
W40/45/50: Daniela von Fintel, Ni-
cole Röhrs, Birthe Delventhal, Kers-
tin Mehrtens, Bärbel Meyer. Männer:
Paul Böhling, Ben-Maurice Vonk.
Männer M45 bis M75: Eike Gebers,
Ulrich Ader, Axel Hartge, Jürgen
Böhling.

Faustball: „Nations Cup“
Internationaler Männerwettbewerb ab 1. Oktober in Schneverdingen

SCHNEVERDINGEN. Vom 1. bis
zum 3. Oktober wird erstmalig in
der Geschichte des Schneverdin-
ger Faustballs ein reiner internatio-
naler Männerwettbewerb in der
Heideblütenstadt ausgetragen.
Dort treffen die besten National-
mannschaften Europas beim „Na-
tions Cup“ aufeinander. Dabei han-
delt es sich um die offizielle Ersatz-
veranstaltung für die bereits zwei-
mal aufgrund der Pandemie abge-
sagte Europameisterschaft in Ita-
lien. Das Teilnehmerfeld verspricht
absoluten Spitzenfaustball, allen
voran der amtierende Welt- und
Europameister Deutschland mit
dem Schneverdinger Bundestrai-
ner Olaf Neuenfeld.

Neuenfeld war es auch, der diesen
Wettbewerb ins Leben gerufen hat
und neben seiner Rolle als Bundes-
trainer gleichzeitig noch als Organi-
sationschef fungiert: „Gemeinsam
mit meinem Schweizer Kollegen
Oliver Lang entstand die Idee, einen
‚Nations Cup‘ auszutragen, damit
unsere Mannschaften endlich wie-
der in den Wettkampfmodus kom-
men. Die ursprüngliche Planung
war, einfach zwei Spielfelder aufzu-
stellen und zu spielen. Jetzt hat uns
als Ausrichter aber der Ehrgeiz ge-
packt und die ganze Sache ist doch
ein paar Nummern größer gewor-
den.“

Neben dem Weltmeister aus
Deutschland sind die Topteams aus
Österreich (Vize-Weltmeister), der
Schweiz (Vize-Europameister), Ita-
lien, Dänemark und Belgien in der
Heideblütenstadt zu Gast. „Außer-
dem kommt das Refugee-Team

Hamburg für zwei Einlagespiele am
Samstag nach Schneverdingen“,
freut sich der Bundestrainer, der
zwar an diesem Wochenende auf
seine Weltmeisterspieler von 2019
verzichtet, aber dennoch mit einem
ambitionierten und hochkarätigen
Team antritt. „Wir wollen einigen
jüngeren Spielern die Chance ge-
ben, sich für die World Games 2022

Die deutsche Nationalmannschaft. In Schneverdingen wird Bundestrainer Olaf Neuenfeld zwar auf seine Welt-
meisterspieler von 2019 verzichten, aber dennoch mit einem ambitionierten und hochkarätigen Team antreten,
um jüngeren Spielern die Chance zu geben, sich für die World Games 2022 zu empfehlen. Foto: TV Jahn Faustball

zu empfehlen. Auf jeden Fall ist es
unser Ziel, den ‚Nations Cup‘ zu ge-
winnen“, gibt sich Neuenfeld ge-
wohnt kämpferisch.

Die Vorrundenspiele starten am
Freitag ab 14.15 Uhr. Am Samstag
werden die Halbfinalspiele um 14
und 16.30 Uhr ausgetragen. Das
Finale ist am Sonntag um 13.30
Uhr. Gespielt wird auf dem Schne-

verdinger Faustballplatz „Im Oster-
wald“.

Entgegen der ursprünglichen Pla-
nung mit nur 300 Zuschauern dürfen
nun bis zu 1.000 Faustballfans die
Spiele verfolgen. Es sind also aus-
reichend Tickets an der Tageskasse
erhältlich. Alle Infos zur Veranstal-
tung finden Interessierte im Internet
unter www.tvjahn-faustball.de.

Aktionstag
HANNOVER. Bundesweit startet

die Anmeldephase für den „Hand-
ball-Grundschulaktionstag 2021“:
Schulen und Handballvereine kön-
nen sich bis zum 8. Oktober dazu
anmelden. Die Schulkinder können
beim offiziellen Handball-Spielab-
zeichen des Deutschen Handball-
bundes (DHB) - dem Hanniball-Pass
- ihre persönlichen Fähigkeiten aus-
testen. Unterstützung erhalten die
Grundschulen dabei von Übungs-
leitern aus einem lokalen Handball-
verein. Zusätzlich stellen der Hand-
ball-Verband Niedersachsen (HVN)
und die AOK spannende Materialien
zur Verfügung. Der Aktionstag wird
in Niedersachsen am 12. November
durchgeführt. Die Teilnahme ist für
die Grundschulen kostenfrei. Weite-
re Informationen und Anmeldungen:
www.handball-grundschulaktions-
tag.de.

Das Aus abgewendet
Erleichterung beim TSC Schneverdingen

Der Vorstand des Tanzsportclubs Schneverdingen. Foto: TSC Schneverdingen
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partnerkontakte

dienstleistungen

private kleinanzeigen

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere
Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

beilagenhinweis
Unserer heutigen

Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Wietzendorf – Ortsmitte
Gewerbefläche zu vermieten, 165 m2,

auf Wunsch teilbar, Parkplatz vorhanden,
nutzbar als Laden- und Bürofläche,

Praxis, keine Gastronomie.
Telefon 0151 67445668

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

www.meyer-traumhaus.de

Wir verkaufen ihr Haus!
• Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag,

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
• Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen

Fachwissen zur Seite
• Energiepass wird kostenlos erstellt
• Wir erzielen den besten Preis!

Bonitätsstarkes Ehepaar sucht
Kapitalanlage

jeder Art, gerne auf MFH,
schnelle und diskrete Abwicklung.

Telefon 0176/78350564

Handwerker sucht
Haus oder Wohnung Zum Kauf

Telefon: 0170/9952352

Heiß & Live 0221 5600 245

WOHNMOBILVERMIETUNG
TELEFON (05195) 96 09 91

WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche dringend Wohnwagen
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.
www.haushaltsaufloesungen-soltau.de

Info: Fa. Kilian 05191 967191

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen,
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht.........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst..................................................116117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport
über die Rettungsleitstelle....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau................................. 05191 6020
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 116 117

Zahnärztlicher Notdienst
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
02./03.10.2021 ZA Stephan Loose,

Friedenstraße 7, Schneverdingen .............05193 125757

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp...................................................05191 99103

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 02.10.2021, 14.00 Uhr bis Montag, 04.10.2021, 7.00 Uhr
Kasimir Kwiatkowski, Neuenkirchen
(Klein- und Großtiere) ......................................................05195 5087/-88
Dr. Urte Schulze, Schneverdingen (Kleintiere) ......................... 05193 4893
Dr. Anja Petersen, Soltau (Kleintiere)...................................05191 976737
Dr. David Prost, Schneverdingen (Pferde) .........................0176 47024327

Apotheken-Notdienst vom 02.10.2021 bis 08.10.2021
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 02.10. Medicus-Apotheke,

Soltau, Walsroder Straße 8 .............. 05191 12555 u. 12505
So., 03.10. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6......... 05191 2400
Mo., 04.10. Heide-Apotheke,

Schneverdingen, Schulstraße 2 ..........05193 1243 u. 52739
Di., 05.10. Bären-Apotheke,

Neuenkirchen, Hauptstraße 25 ...............05195 5055 u. 324
Mi., 06.10. Löns-Apotheke, Bispingen, Hauptstraße 5.......... 05194 6811

Finteler-Apotheke, Fintel, Am Markt 1............. 04265 94050
Do., 07.10. Mühlen-Apotheke,

Munster, Wilhelm-Bockelmann-Straße 11........... 05192 6611
Fr., 08.10. Sonnen-Apotheke,

Breloher Straße 49, Munster............................... 05192 2521
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß, Wietzendorf:
vom 02.10.2021 bis 08.10.2021
Salinen-Apotheke, Butterberg 15, Bergen-Sülze.................... 05054 1231



Wieder „Bühne frei“
A-capella-Gruppe in der Eine-Welt-Kirche

SCHNEVERDINGEN. „Bühne frei!“
heißt es am 30. September ab 19.30
Uhr in der Eine-Welt-Kirche in Schne-
verdingen, in der dann das A-cap-
pella-Quintett „FiveUp“ auftreten
wird. Eine Band, deren „Instrumente“
ihre Stimmen sind, zerlegt bekannte
Hits in ihre Bestandteile und fügt sie
maßgeschneidert wieder zusammen.
Seit Mai 2015 feilt und poliert die
Gruppe „FiveUp“ an ihren Favoriten,
entdeckt dabei neue Facetten der
Songs und einen eigenen Sound. Zu
dem Repertoire der Hamburger ge-

hören Eigenkompositionen sowie
Originalarrangements von Vocal-
Bands der Spitzenklasse wie „The
Real Group“ und „Pentatonix“. Fi-
veUp, das sind Kathrin Ohm (Sopran),
Anja Neumann (Mezzo), Aliki Karani-
kas (Alt), Thomas Gürtler (Tenor) und
Martin Schönefeld (Bass). Der Abend
ist eine gemeinsame Veranstaltung
des Kulturvereins Schneverdingen
mit der Eine-Welt-Kirche. Der Eintritt
ist frei. Die Organisatoren weisen da-
rauf hin, dass die gültigen Hygiene-
bestimmungen zu beachten sind.

Gibt ein Konzert in der Eine-Welt-Kirche: die A-capella-Gruppe „FiveUp“.
Foto: Kulturverein Schneverdingen

In Hotels können Gäste sie an die Türen hängen, die kleinen Schilder mit
der Aufschrift „Bitte nicht stören!“. Ob sich die Klimaschutz-Aktivisten am
vergangenen Dienstag beim Besuch des SPD-Kanzlerkandidaten Olaf
Scholz in Soltau von einer derart freundlich formulierten Aufforderung
hätten von ihrer Protestaktion abbringen lassen, darf indes bezweifelt
werden: Mit lauten Schreien versuchten zwei Frauen und ein Mann den
prominenten Gast bei seiner Rede auf dem Georges-Lemoine-Platz zu
übertönen. Dieser indes ließ sich bei der Unterstützung des hiesigen SPD-
Kandidaten Lars Klingbeil im Wahlkampf jedoch nicht aus der Ruhe brin-
gen und stellte den einigen Hundert Besucherinnen und Besuchern die
wichtigsten Punkte des SPD-Wahlprogramms vor. Die lautstark Protestie-
renden wurden von Ordnern vom Gelände geführt, so dass die Veranstal-
tung ohne weitere Zwischenfälle fortgesetzt werden konnte. Zum Ab-
schluss beantwortete Scholz Fragen aus dem Publikum und stand für
Erinnerungsfotos zur Verfügung. Fotos: mk

Applaus und Schreie ADFC-Radtouren
HEIDEKREIS. Zu seiner nächsten

Feierabendtour lädt der ADFC Hei-
dekreis für Donnerstag, den 30. Sep-
tember, ein. Gestartet wird um 17
Uhr am Parkplatz Bornemannstraße
in Soltau . Geradelt werden etwa 20
bis 25 Kilometer im gemütlichen
Tempo. Am Sonntag, dem 3. Okto-
ber, steht zum Saisonabschluss eine
Sterntour auf dem Programm. Ge-
startet wird jeweils um 13 Uhr an drei
Standorten: In Bad Fallingbostel am
Rathaus, Tourenlänge circa 25 Kilo-
meter, in Soltau am Parkplatz Borne-
mannstraße, Tourenlänge etwa 20
Kilometer, sowie in Wietzendorf,

Parkplatz am Peetshof, Tourenlänge
circa 25 Kilometer. Die Sterntour
endet an einem gemeinsamen Ziel.
Bei Kaffee und Kuchen bietet sich
die Möglichkeit zu einem Klön-
schnack über zurückliegende und
zukünftige Touren. In diesem Rah-
men wird Thorsten Pattschull auch
die ADFC-Wochentour 2022 vorstel-
len. Für die Sternfahrt bittet der
ADFC um telefonische Anmeldung
bei Ingrit Böhling bis zum 1. Oktober
unter den Telefonnummern (05195)
972930 oder 0172-9482021. Alle
interessierten Freizeitradler sind will-
kommen.

Frau fährt auf Polizistin zu
SOLTAU. Die Polizei bittet um Zeu-

genhinweise zu einem Vorfall, der
sich am Freitag, dem 17. September,
gegen 11.30 Uhr in Soltau auf der
Harburger Straße, Fahrtrichtung In-
nenstadt, in Höhe der Otto-Huse-
mann-Straße ereignet hat: „Eine
Polizeistreife kontrollierte die Fahre-
rin eines roten VW Golf, weil sie wäh-
rend der Fahrt mit ihrem Handy tele-
foniert hatte. Die Frau aus Soltau
weigerte sich, ihre Personalien anzu-
geben und beleidigte die einschrei-
tende Polizistin. Im weiteren Verlauf

fuhr die Soltauerin auf die Beamtin
zu, sodass diese ausweichen muss-
te, um nicht erfasst zu werden“,
schildert die Polizeiinspektion Heide-
kreis den Vorfall. „Anschließend ent-
fernte sich die Frau mit ihrem Pkw.
Die Polizei folgte mit Blaulicht. Wäh-
rend des Vorfalls waren Passanten
zugegen und Verkehrsteilnehmer
passierten den Kontrollort. Sie wer-
den gebeten, sich mit der Polizei
Soltau unter Telefon (05191) 93800
in Verbindung zu setzen“, so der Auf-
ruf im Polizeibericht.

MUNSTER. Ab Freitag, dem 1. Ok-
tober, steht das Team der Munster-
Touristik wieder zu den Winter-Öff-
nungszeiten im Büro in der Stadtmit-
te zur Verfügung. Es ist dann mon-
tags bis freitags von 10 bis 17 Uhr

vor Ort. Zu erreichen ist die Munster-
Touristik, Veestherrnweg 5, unter der
Telefonnummer (05192) 89980, E-
Mail Info@munster-touristik.de, In-
ternetadresse www.munster-touri-
stik.de.

Winter-Öffnungszeiten
Kein Versicherungsschutz

SOLTAU. Am vergangenen Freitag-
nachmittag meldete sich eine 21-jäh-
rige Nienburgerin in der Polizeidi-
enststelle in Soltau, um ihre Verant-
wortlichkeit in einem Strafverfahren
zu klären. Allerdings war an ihrem
Pkw, mit dem sie bei der Polizei vor-
fuhr, der Versicherungsschutz seit

einiger Zeit abgelaufen. „Neben ei-
nem Strafverfahren wegen Verstoßes
gegen das Pflichtversicherungsge-
setz wird der Pkw bis zur Wiederher-
stellung des Versicherungsschutzes
zwangsweise stillgelegt und der
Pkw-Schlüssel sichergestellt“, heißt
es im Polizeibericht.

familienanzeiggen

veranstaltunggen
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Coupon ausfüllen und an den Heide Kurier, Harburger Straße 63, 29614 Soltau, senden.
Natürlich können Sie ihn auch im Verlag oder in einer unserer Annahmestellen abgeben.
Bei Zusendung bitte den passenden Geldbetrag in bar beilegen (keine Briefmarken). ✁

✁Mit der Auftragserteilung erklären sie sich damit einverstanden, dass die Veröffentlichung ihrer Kleinanzeige in der gedruckten Ausgabe und im E-Paper der Heide-Kurier-Ausgabe auf unserer Homepage im Internet erfolgt.

Private Kleinanzeige nur 5.- €

Die Veröffentlichung erfolgt im Heide Kurier „am Sonntag“
und im Heide Kurier „am Mittwoch“

Anzeigen-Text (bitte hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Feld frei lassen): Sollten Sie weitere Zeilen für Ihren
Anzeigentext benötigen, bitte auf separatem Bogen beifügen. Die Kosten für jede zusätzlich erforderliche Zeile betragen 1,50 €.

Erstmalige

Veröffentlichung im

HEIDE KURIER

„am Sonntag“ am _____________

Name _________________________________________________________

Straße _________________________________________________________

Ort _________________________________________________________

IBAN _________________________________________________________ Unterschrift

AM-Verlag GmbH & Co. KG
Harburger Straße 63 · 29614 Soltau
Telefon 05191 98320

Chiffregebühr: pro Chiffre-Nr. bei Zusendung 5.- €, bei Abholung 3.- €.
T e l.
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Sonstiges

Annahmestelle:

COUPON FÜR PRIVATE KLEINANZZZEEEIIIGENSO GEBEN SIE IHRESSSOOOO GGGGEEEEBBBBEEENNN SSSIIIEEE IIIHHHRRREEE
PRIVATE KLEINANZEIGE AUF:PPPRRRIIIVVVAAATTTEEE KKKKLLLLEEEEIIIINNNNAAAANNNNZZZZEEEEIIIGGGEEE AAAUUUFFF:::

Füllen Sie den Coupon aus der Zeitung mit Ihrem Anzeigentext,
Adresse und Bankverbindung aus und schicken Sie ihn an den
Heide Kurier.

COUPON .........................................................................

Sie schätzen persönlichen Kontakt und Beratung?
Dann suchen Sie gerne eine unserer Annahmestellen auf.
Dort werden Sie von den freundlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern individuell beraten.

ANNAHMESTELLEN ...................................................

Buchen Sie einfach Ihre Anzeige im Internet.
heide-kurier-print.de

ONLINE ..........................................................

SOLTAU
Buchhandlung Schütte
Poststraße 22
Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30
Karsten Inselmann
Feldstraße 4
Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN
famila-Markt
Am Vogelsang 12
Buttgereit
Verdener Straße 9-11

BISPINGEN
Dodt Buch und Papier
Hauptstraße 3

MUNSTER
famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12
Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK
EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN/ÖRTZE
Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17

Wo ist wasWo ist was loslos??

Gekämpft - gehofft
und doch verloren

Mit bewundernswerter Stärke und in großer Würde
hat sie bis zum Ende ihre Krankheit ertragen.

Wir werden uns in Liebe an sie erinnern,
denn sie hat viele Spuren bei uns hinterlassen.

Renate Palzer
geb. Schneider

* 23.01.1947 † 21.09.2021

In Liebe
Dein Willi

Maik mit Familie
Kai mit Familie

Bianca mit Familie
Stefan mit Familie

Almwiese 5, 29633 Munster
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet

am Donnerstag, den 30. September 2021 um 12.00 Uhr
in der Kapelle und im Außenbereich

des Heidefriedhofs Breloh statt.

★ Flohmarkt ★
Sonntag, 03. Oktober
Schneverdingen · Famila

Anm./Info Agt. Apel 05195 - 972354



Für Satz- und Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten.
Abgabe nur in haushaltsüblichenMengen und nur solange der Vorrat reicht.
famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG. | AlteWeide 7–13 | 24116 Kiel |
www.famila-nordost.de

Ihr Kundentelefon
0800 7772233 – Fax 7772234
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
(gebührenfrei)
oder schreiben Sie uns:
kontakt@famila-nordost.de

Unsere Öffnungszeiten finden
Sie im Internet unter: www.famila-nordost.dei

Gültig 30.9. bis 2.10.

0.771.19 spar35%
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Nissin
Cup Nudeln
63–69 g
verschiede

ne Sorten

(100 g = 1.12–1.22 €
)

Belgien

Cherryrispen-to-

maten
Kl. I (100 g = 1.00 €)

Wiesenhof

Junge Ente
HKL A, brat

fertig

gefroren
2400-g-Stü

ck

(1 kg = 2.91 €)

Lenas
Suppe
verschiede

ne Sorten

500-ml-Becher je

(1 Liter = 4.98 €)

Maggi
fix & frisch
verschiede

ne Sorten

26–70-g-Be
utel je

(100 g = 0.64–1.73 €
)

6.9911.49
spar39%

11 49

aromatischaromatisch
besondersbesonders

1.99200-g
-Scha

le

0.450.95 spar52%
0 95

Färsen-
Rindergulasch
von Bratenstüc

ken

geschnitte
n, leicht

marmoriertes Fle
isch

8.99
1 kg

Lenas 2.492.99 spar16%
2 99


